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0 7 f 1 „ . Anzeigenteil 10 Groſchen 
. e Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher für die Millimeterzeile im 8 25 rn 
e eee SPRIT, leinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Sonderplatz 500% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 75 Gr. 
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Krie 8 chuldlü en ee Geheimrat Raffalovitch, den wir ſchon im vorigen zur See, jondern auch auf dem Feſtlande jeinen Beiſtand zu 
0 9 9 „ . in ſeinem Amte hatte. Dieſer i ihm EN durch Verſchiffung feiner Landtruppen nach dem 
9 ie Beſtechungsaktionen nicht großzügig genug durch. 5 b 3 
1 III. Iswolski ſagt in ſeinem dae e deſſen 3 Inzwiſchen hatte man ſich auch der italieniſchen 
Poincaré, Iswolski & Comp. bei den Kriegsvor⸗ Sparſamkeit und wenig geschmeidige Haltung haben uns ſehr Neutralität verfichert, Deutſchland war außerordentlich 
' eee viel geſchadet Er iſt ein fleißiger, pflichtgetreuer Beamter, geſchickt eingekreiſt, und jetzt konnte der Weltkrieg kommen. 
Es iſt eine bewußte lügenhafte Verleumdung alles Deutſch⸗ FARO een erſten Ranges, jedoch kein Politiker.“ en dee 900 15725 en 1912). 
tums und aller Deutſchen, wenn auch jetzt noch ein Teil der Die Gelder der ruſſiſchen Untertanen floſſen in der Punkt 5. Italien und Rußland verpflichten fich mit Wohlwollen 
Entente⸗Preſſe immer wieder von der alleinigen Schuld Folge weiter ungehindert nach Paris, wie es uns folgender die ruſſiſchen Belange in der Frage der Meerengen (Konſtantinopel), 
Deutſchlands am Kriege ſpricht. Schon in zwei Aufſfätzen Beleg zeigt: die italieniſchen Beſtrebungen in Bezug auf Tripolis und Syrenier 
haben wir als Deutſche uns gegen dieſe Lügen gewehrt. Streng geheim. 7. November 1913. zu begünſtigen. i 
„Iswolskidergefährlichſte Mann Europas“: An die Kanzlei der Kredit⸗Operationen, Finanzminiſterium, Ambaſſade de Ruſſie à Paris. 22. Nobbr./d. Dezbr. 1912. 
das war der weſentliche Inhalt des erſten Aufſatzes. Im a St. Petersburg. Berehrter Serge Dimitrievitch! . 
zweiten Aufſatz wieſen wir auf die Spuren hin, die von Paris Im Einvernehmen mit Herrn Davidov überreiche ich Ihnen In meinen täglichen Telegrammen an Sie verſuche ich alle 


N 1 R a anbei 27 Schecks im Geſamtbetrage von 100000 Franken, die mir Schattierungen der Anſichten des Herrn Poincars wiederzu⸗ 
nach Petersburg und von Petersburg nach Paris verliefen, — jene] von dem mit der Verteilung Beal als Belege augefelt wurden:! geben ... Im allgemeinen kann ich mit abſoluter überzeugung 


Spuren der Kriegshetzer, die wir durch aktenmäßige Belege “ ausdrücken, daß P. den von Ihnen angenommenen Kurs unver⸗ 
als echt bewieſen haben Unter Bahnen der 9 Charles 8 „„ 17000 en brüch lüch ei nüalten Di Keinen Angenblid wird er die 
N Hartmann in der „Deutſchen Rundſchau“ in Berlin ver- Teenem ent: 11000 ee Notwendigkeit, Rußland bewaffneten Widerſtand zu Leiten, 
öffentlichten Quellenſtücke aus den ruſſiſchen Archiven vermochten I e DE EEE EEE Eee Se . N ge 1 J 

1 1 + 8 6 ” ee „ „ „ * teſen n war ı eimni enera 3 7 
ir dann ſogar die Namen, die Beträge und Schecken. ri BERBappelt . ran 1800 der Chef des englischen eee bite. Be dieſer Gelegenheit 
erjenigen franzöſiſchen Miniſter, Verlagsdirektoren und Lane e Gil Blas- % 42000 „ wurden e Zuſatzpläne ausgearbeitet 
dakteure anzugeben, die ruſſiſche Beſtechungsgelder geford I „Paris. Journal . „„ 1000 „ woran nicht nur die Militärs, ſondern auch andere Vertreter der 


. Nach dieſen Vorbereitungen verfolgt Jswolski weiter] Tramötihen Regierung fh beieiligten . . 
Heute können wir ſchon jagen, um ein oftgebraucht mit konſequenter Zielbewußtheit die Entfeſſelung des JIswolski. 
ſranzöſiſches Sprichwort anzuwenden: La verite est en Weltkrieges. Die Minen ſind überall gelegt. Er braucht Gegen die Ausführungen von Charles L. Hartmann in 
Marche. Die Wahrheit iſt nun wirklich unterwegs, | fie nur noch irgendwo — und da it der Balkan am geeignetſten — der „Deutſchen Rundſchau“, Berlin, werden auch die Lügen⸗ 
und wir hoffen, daß ihr Weg durch Europa ein Siegeszug 8 zu Zeugen ee A ee war|tiraden: vom „Telegraaf“, der „Gazette de Lauſanne“, der 
5 ) g für Iswolski ein Zeitverluſt, da die beiden Geſchäftsfreunde, ; t lo“ ni 1 
Kriegsſchuldlügen gänzlich zerreißen, und es wird ſich mit die mit Blut und Leben der Menſchheit ri 155 e Sale beer 
völliger einwandfreier Klarheit erweiſen, daß die ſchlimmſten ſchacherten, und die fie ihrem Ehrgeiz opferten, Herr Poincaré G : teit die vorbereitende Kriegshetze von Iswolski, 
Kriegshetzer in Paris und Petersburg ſaßen. ! und Iswolski, ſich inzwiſchen auch die engliſche Hilfe| nen PT gshetze von , 
\ Den bisher 0 3 3 en dentfchen geſichert hatten. 3 er re e e 
kommenden Veröffentlichungen des Auswärtigen Amtes in Saſſanow über in einem Bericht abe ich den Beweis dafür erbracht,“ ſo ſchließt Hart⸗ 
nächſter Zeit noch ergänzt werden, iſt von der anderen Seite[ Zaren ee ee Ger Bericht behandelt Kan mann feinen Aufſatz, „wer dieſen Weltkrieg entzündet, wer 
nichts entgegengehalten worden. Ganz im Gegen⸗ Beſuch beim englischen König am 5. September 1912): ſeinen Vorteil dabei zu finden ſuchte?“ 
‚teil, man beſchuldigte Deutſchland weiter; die Archive jedoch, „Fortfahrend beſtätigte mir Sir Edward Grey, der damalige „Oder haben Sie immer noch einige Bedenken?“ 


in Paris und London blieben hübſch und vorſorglich ver erfahren Hatte: das Weltehen eines Af s amt J 
Pa hübsch ſorglich Frankreich und england. burg welches in e zu zerſtrenen wiſſen⸗ 


uellenſtücke zur Kriegsſchuldfrage heraus⸗ mm 
von Ph Stellen aus ve Leet = 


\ en, denn nach und nach wird es die ganze . bleiben unberückſichtigt. — Abg. Utta ſpricht. — Der Ruf nach Gleichberechtigung. — Die kommenden 


felt wiſſen, ſoweit man noch ein Empfinden für Gerech⸗ Sorgen. — Um den Kultusminifter, — Poſt, Tel Tel — Die Krankheiten in Pol 
tigte posten. t m ene Alk . 8 oft, Telegraph, Telephon. e Krankheiten in Polen. — 
waren. Hat, daß fie für Geld beſtochene geundfabloſe Sable Eine Anleihe ift nötig! — Vergebliche Arbeit. 
1 Wir brauchen Geld, Geld und abermals Geld; dies i (Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 
eitmotiv klingt durch alle Briefe. Es tagte die Verfaſſungskommiſſion. Vorgeitern, zubleiben. Aber dies wurde vereitelt, indem die Sitzung ſo fort 
| i „Juli 1 waren die Geſetzentwürfe der Regderung über die U i i urde. die Minderhei entweder 
1 8 8 1913. Paris, 8½1. Juli 4018. Perus ung der weißrufſiſchen und ufraimijcpen Spro bei Nr Mandi Fi ic 1 5 Ert . diesen S abe 


6 

Gerichten und Behörden verteilt worden. Am nächſten Tage ſollte] gebe 

! Strengſtens 1 ſich . . 5 : 5 en 8 Das Ermächtigungsgeſetz 

\ 3 i 3 ‚um fſchub, n wenigſtens einiger . 

. Hach Echt bes Erpoſer des Kriegsminiſters und meinem Ban Dee: Man gewährte — einen einzigen Tag! Und nun] wurde in der gemiſchten Finanz- und Bucgettommiſfion unter dem 
erläuternden Vortrage, gab nach einigem Zögern 9 15 9 9 Die Geſetzentwürfe berühren nur den] Vorſitz Byrkas von den Piaſten und in Anweſenheit mehrerer Mi⸗ 
daß zu keiner Zelt Die außergewöhnliche internationale Lage * tig ans ’ 8 0 er 8 haben, der Weiten geht leer] niſter beraten. Auch Grabski war zugegen. Er erklärte, daß 
. en Bieten 10 0 us. ſchen wird nach wie vor nicht das ge⸗ die Regierung keinerlei Erhöhung der an und für ſich 

' e ringſte getan. Gbenſowenig für die Juden. G 0 ‚og 5 
F e rünbaumſſchon hohen Steuern fordern werde. Das Budget der kommenden 
„Lon dieser W Et ich die Überzeugung, daß Herr] von e fanie, daß Polen mit den Methoden, die es ein⸗] Monate mache große Sorgen, da zu erwarten ſei, daß die Steuern, 
Poincars in jeder Beziehung mit uns einig eht und den Zeitpunkt ſchlägt, ſich ſelbſt das Grab ſchaufle, und Dr. Reichſ wie zum Beiſpiel die Einkommenſteuer, nicht in der er⸗ 
5 Hält, die eriilbrig Ziele unſerer von der jüdiſchen Gruppe erklärte, das Geſetz wolle lediglich dem] warteten Höhe eingehen. Bis jetzt hat das Ergebnis dieſer Steuer 
traditionellen Polit (2 realiser 3 ons seculaires) zu] Auslande Sand in die Augen treuen. Man babe Angſt vorſenttäuſcht. Die Zahler werden erſt im November zur Erfül⸗ 
Fr der Gär 7 e Ofen, und nun werde in aller Haſt irgend lung ihrer Pflichten gezwungen werden können. Er tue alles, um 
er Posen ale mit mic, bab für Difen ned’ ein feht etwas für bie — ‚iner und Veihruffen präpariert. Alle anderen] den am meiſten belaſteten Steuerzahlern im Aus land Kredit, zu 
großes Opfer unfererjeits notwendig if. 3909 N ne ee bie ibn ion Dien, Die nechärtten, men ‚ne nur Zahlung N cken Die DIE ME 
2 8 } 2 5 Co „ = * RE 

kaum den Be anzugeben: 8000000 Jeane og ot,” niſiert werden, damit man fie in Ge se de; 5 anni 1 ſchäbun cee du ber den roßen Gütern machen werde. 

n des Senators Perchot. r 1 n Gegenſatz z r anderen Be- ſchätzung der Kriegs u 1 9 5 
Franken allein das radikale b uit lat tro bdem der völkerung bringt. Kommt es wirklich einmal zu einem Konflikt Es müßten eventuell die großen Unternehmungen, wenn; ſie der 
’ mit einem Lande, ſo müſſen dann die Juden wieder als Zahlung Widerſtand entgegenſetzten, unter Bwangsbermal 
ruſſiſche Botſchafter Swerbejew am 17./80. Jannar 1913 an][Sündenböckhe herhalten. Die Geſetzentwürfe ſeien nichts an⸗[tung genommen werden. Grabs ki wirft den 8 

feinen Chef, den Außenminiſter Saſſanow, folgendes ſchrieb: deres als eine Provokation. vor, daß fie den Bankrott vorbereiteten, um die & 

deinen Chef, 5 f e n l ine Alle Mitglieder der Rechten und der Piaſten rühmten natur-] von Schadenerſatz zu vermeiden. Eine große Reibe en 
3 ; id die Lage 3 che, et Verwaltung 

ve gewiſſeuhafter ri u ſto] gemäß die Gefebentwürfe als eine unvergleichliche Wohle Hahler ſchlage vor, die großen Vermögensobjetie in, Re- 
mehr i rung tat. Dieſe Wohltat wird aber von den Beteiligten ni u nehmen; aber das ſei u um öglich, weil ſonſt wicht nur 
at. D ird al i gten nicht ſehr hoch zu nehmen; iwatbeamte angeſtellt werden 
chätzt. Chrucki von den Ukrainern erklärte das ganze] gierungsbeamte, ſondern auch Privatbea 
bra daß hier in Berlin um jedweden Geſetz für einen teufliſchen Streich. Denn dadurch, daß die Juden müßten. i igen Sitzung 
har eiden will, und daß] nach wie vor entrechtet bleiben und man ſie zu poloni- Eine Stellungnahme der Parteien fand in der 5 
t ai fc zuennattn, Tide Gene aifen uns sin |nos mist Matt „ 
ieſe friedliche es Gi r oll na rucki auf dieſe Weiſe in den heutigen Se 
t i aftstüchti Oſten Polens getragen werden. Eine Provokation ſchlimm \ ee 1 e 3 
Jswolski und Poincaré ſetzten, ihre geſch ! gel ſter Art nannte er, wie auch der Weißruſſe Tarafalicwica diefe| wurde die Behanbnnm, e Viel neues ergab die Erörterung mun 
Wühlarbei Mit allen Mitteln der Meformen:. Eine Erklärung der Ukrainer weiſt nach, daß des mininers ſerchelaze genommen interefiierte nun noch dee, 
hlarbeit aber zielbewußt fort. ai eingeführt wird, wenn 25 polnifche |micht ,,, Nationaldemolunten aleR 


modernen Diplomatie wird gearbeitet. Kinder vorhanden find, daß alſo immer ein bequemesſſtimmu 5 leider nur zu berechtigten Beschwerden 
ee folgendes Geheimtelegramnt: %%% . 
Geheimtelegramm des ruſſiſchen Botſchater VT 5 iſt nicht weiter vernmüſſe = 175 Aufgabe der Erziehung des 


Lerbefſe Tonbemn eine Ver ſchlechter ung darstellen 
erbeſſerung ſondern eine Verſchlechteru N it. 1 1 n 
2 . N llergrößten Wichtigkeit für die] Bisher Aha in Galgen auf ukrainiſch verhandelt, . 4 ee: tet Sinne der Väter 5 er a. 
1 oincars hält es von der a 5 7 öffentliche Meinung] weng eine Klage in dieſer Sprache eingereicht wurde. Nun ae poln g ergab nun ein gan ſonderbares En 5 
Era Regierung, im voraus die den Weltkrieg vor⸗ wird gefordert, daß Advokat und Klient beide Ukrainer kunt Zn Antrag Rrantucki (Jude) will die . 9 —.— 
huberelten uad ea bie Fetzen! Frantr rtr , Lon den Deutſchen sprach Akte, be .... 3080.00. Zion, be En 2 ET" eser mene 
\ n die in da ' ’ 1 
dieſem Ari ege, ſobalb er durch bie Balkan ve rhä fie ak 2 2 An Buchſtaben in . 51 1 enthält, fiel durch. Alſo könnte man Aber 
97. 15 glei d Auf atz vom 2. Juli „Die rasen Ener vele 1 Bee 1 27154770 daß der Miniſter gerettet 15 0 2 Posten He den Vize: 
f 5 Fer h Zeitereigniſſe kurz Ih Seuchen wi den wi 155 miniſter des Kultusminiſteriums mit 166 gegen 163 Stimmen ge⸗ 


welcher ga 
5 | t iel, Freiheitsrechte gewährt, und ſie ha 
0 ordtat von Serajewo“, der die damaligen Den be a pets erbetene Element bewährt. Die deut Ku l fur ſeſren Wierer Det 


zuſammen efaßt ſich ſte dere Minderheiten | jtrichen. 25 10 5 ' EZ 
noch einmal ſchildert 1 x (det es nicht, daß man, fie gegen andere Selma de die Abſtimmung, die ſich gegen den Vizeminiſter 
In dr 618 Hälfte des Juli 1913 1271 Phase ea will eine felbſtändige, ſtaatserhaltende Politik trei⸗ antwortlich, und di f Mini ſter telbit. Was ge⸗ 


\ Hei \ igte Bü ndelt] richtet, trifft alſo auch den i ' 
Sswolgti in der oben geſchilderten Weiſe in peu, und die Deutſchen wollen als gleichberechtigte Bürger behand 1 1 5 num Wird der Minister, der fo zahlreiche Gegner hat, im 


A d ein⸗ F > : 1 \ ; * 
% war peinlichſt darauf bedacht, daß die aus Rußlan werden. ; EDEN: Hen die Abſicht, einfach die] Amte verbleiben? Niemand weiß es zur Stunde, zumal ein wei⸗ 
getroffenen Selber an 25 e ende Männer e Ei Yu. starten Wu De "Deiteren Beratungen fern: lerer, direkt gegen den Miniſter gerichteter Antrag Nowickis, 
er einen 5 ö 


lugen. Er war ſogar verängert, daß 


—Voſener Tageblatt. 


Ang den! 5 Staat en 2 lese n Gen Kommiſſionen 
einge ie Frage ſeiner ſtaatswi n Geſtaltu rüfen. 
Dieſe ſollten ſchon 1918—1919 die Richtlinien de el ar 
des Fiskus in einzelnen Gebieten des volkswi 

Lebens gegenüber feſtſtellen; würde man doch dann ſofort sur de 
Tatſache geſtoßen ſein, daß manche in den Bereich Polens g 
Induſtriezweige zu 74 vom Organismus amputiert werden en 
wenn man dieſen als harmoniſches Ganzes am Leben geſund er⸗ 
halten wollte. Ich will meinen Gedanken nur mit dem Beiſpiel 
der mir näher bekannten Lodzer Textilinduſtrie erläutern. Vor 
dem Weltkriege bediente ſich dieſe Induftrie eines höchſt dankbaren 
ee egg 97 Grenzen bis Bu, das Herz Chinas und 


das Gehalt des Miniſters um 100 Zloty zu kürzen — die beliebte 
Methode, um ſein Mißtrauen auszudrücken —, mit 182 gegen 166 
Stimmen abgelehnt wurde. Die Brylgruppe hatte ſich der 
Abſtimmung enthalten. Die Rechte klatſchte feurig 
Beifall. Von der Linken aus wurde gerufen, man müſſe ſchon 
ein Miklaſzewski jein, um auf eine derartige Abſtimmung noch zu 
warten Dann begann das bei ſolchen Gelegenheiten übliche 
Klappern mit den Pultdeckeln. Als man ein wenig 
müde geworden war, wurden noch eine Menge Verbeſſerungsan⸗ 
träge von geringerer Bedeutung teils angenommen, teils abgelehnt. 


Das Budget des Landwirtſchaftsminiſters wurde 
angenommen. 


Über das Budget des Poſt⸗ und Telegraphenminiſteriums be⸗ 
richtet Romocki. Die Einkünfte des Telegraphen ſollten 15 
Millionen erbringen, aber die Kommiſſion hat nur 8 Millionen 
herausgerechnet; das Telephon 2 Millionen nach den Voranichlägen | 3 
— Regierung, nach denen der Kommiſſion aber 6,6 Millionen. 

3 ben Vergleichen der Ergebniſſe des März und April ergibt 

Fr daß ſich ſowohl Regierung wie Kommiſſion getäuſcht haben. 
Man darf auf 18 Millionen beim Telegraphen rechnen unter der 
Bedingung, daß die wirtſchaftliche Depreſſion nicht ſchlimmer wird. 
Da aber noch einige nicht vorausgeſehene Ausgaben a erwarten 
ſind, jo kann man die Einnahmen beſtenfalls auf 9 Millionen 
veranſchlagen. Er tadel. die mangelhafte Organiſation 
im Poſtweſen. In Kattowitz beſteht nur ein Poſtamt auf 
6300 Einwohner, und dabei hat man jährlich eine halbe Million 
Briefſendungen. (Die Zahl dürfte nicht richtig wiedergegeben ſein.) 
In Bromberg entfällt auf 1400 Einwohner ein Poſtamt, und 
es hat nur 51 000 Briefſendungen. Er klagt über das ſchlechte 
Funktionieren der telephoniſchen Verbindungen, 
die — anderen Ländern zurückblieben. Der Telegraphendtenft ı 
„ ſtatt zu, und werde ſtets teurer. Der Telegraph] d 

leide = Koſten des Telephons. Aber gerade deshalb 


1914 einer 8 in Kongreßpolen pro Tag den Preis von 
½ Ztr. Roggen. Heute 1 924 Laßt eb fat drein fo viel und 
2 7 keine Arbeiteträne. 4 1 Zur ſelben Zeit lieſt man in 

Saß Went * * daß i Menſchen vor Hunger auf der 
Stra Fe ge oder ſich erhängen. Wir 
leben Bei 15 einem künſtlich geſchaffenen Chaos, 
Und dieſes Chaos kann nur dann beſeitigt werden, wenn eine ver⸗ 
nünftigere Staatspolitik das flache Land ſoweit entlaſtet. daß dort 
der Arbeitsmarkt für die Arbeitermaſſen verlockender als in der 
Stadt erſcheint. Die Stadt dagegen ſollte endlich aufhören durch 
die ungerechten Privilege ihres Geld⸗ und Waren: 
marktes die Arbeitsenergi ie der Nation künſtlich heranzuziehen. 
Der W Stand der Dinge, ſo wie er unter anderem auch 
He unfere Steuer⸗, Tarif- und Zollpolitik dieſe Reihe von Jahren 

ndurch aufrecht erhalten wird, kann nur zum Unglück führen. 
Wee zur Sanierung des Wirtſchaftslebens im ganzen. 

wäre daher zweckmäßig in erſter Reihe unſere Steuer 

e been in dem Sinne zu verſchieben, daß die Großinduſtrie zu⸗ 
mindeft 20 Prozent der Steuern des mittleren Landbeſitzes übers 
nimmt, der am ſtärkſten gefährdet iſt. Dr. E. von Behrens. 


Aus dem Sejm. 


Bei den geſtrigen Sejmberatungen über den Haushaltsvoran? 
ſchlag des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten ſtellte der Abg⸗ 
Rofpharsfi von der Biajtenpartei feit, Ba et fortwährenden Ande⸗ 
rungen im Miniſterium für öffentliche Arbeiten ſelbſt den beſten 
Miniſtern die Arbeit unmöglich machen. Zwar habe ſich das Mini⸗ 
ſterium die Meinung geraten, daß es in Polen unnötig ſei, 
doch bemerkt der Redner, daß eine gründliche Umgeſtaltung es 
wirklich nötig und nützlich machen könne. 

Abg. Poſacki von der Brylgruppe erwähnt, daß es mit der 

Sache der Wege in Polen ſchlecht ſtände. Die Partei des Re dners 
> keine Anerkennung für alle Arbeiten des gegenwärtigen Leiter? 
des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten, und deshalb beantragt 
der Redner die demonſtrative Streichung eines Zkoty im Budget. 

Abg. Helman von der Wyzwolenie⸗Gruppe ſchließt ſich den 
Klagen des Vorredners auf dem Gebiete des Wiederaufbaus des 
Landes und der Walddanina an. 4 

In der Abſtimmung wurde das Budget des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeiten von der Kammer unverändert angenommen. 

Man ging Der zum eicher des Arbeits- und fene 


Geldmarkte und dem 5 der Welt noch lange herrfchen | 
werden. 

Zumindeft 4 Million unſerer arbeitsfähigen Bürger mußten 
ſchon 1919 durch den Staat dazu angehalten werden, ſich eiligſt 


anders einzuſtellen als bisher, und es ſollten auch viele Hunderte 

8 8 = Haus em vom Textilfahrifen fofort ſich in ſolche Betriebe umbauen laſſen, 
völterung. Preſſe und alle Kreiſe bell ſich, die Poſt 5. die einem Agrarſtaate. geziehmen: Getreide, Kartoffeln, Holz, 
deutend ſchlechter geworden 1 wie in Leulfce Jenes daß die r und ein ene eh deer Set 
Briefe und andere 5 wie auch die Telegramme zu ſpät je en nn h er 
ankommen. In den Zeitungen wird gemeldet, daß die Poftdirektion halten wollte als lebens fähiger, normaler, kräftiger 

in Bromberg und die Poſtiuſpektion in Kattowitz aufge⸗ und ai 8 
Kuben und mit Braten vereinigt werden follen. Das werde die 
Lage noch verſchlimmern, ſtatt uerbeſſern. ir wollen das Gefühl 
haben, uns in Weſteuropa zu befinden und nicht in Aften. Er ſtellt 
den Untean, die jetzigen Direktionen beizubehalten und die Inſpek⸗ z 
tion in Kattowitz in eine Direktion umzuwandeln. 

Das wurde angenommen, der genannte Antrag ab⸗ 


gelehnt. 
Ueber das Budget des Geſundheitsminiſteriums 


— 43 S (Nationaldemokrat). Das 8 
20 auf 7 Abteilungen herabgemindert worden, im 
ne e er n & fe an BO Pakt feder 0 U 
Mit der jetzigen Situation ſeien weder die Arzte noch die 
Patienten zufrieden, da Geld und . in unge ⸗ 
nügender Zahl vorhanden ſeien. Für den Kampf gegen 
Epidemien find nur 1,8 Millionen ausgeworfen worden, was 


rer und mit der kt zu be faſſen. 
am zog bor, ins Blaue hinein zu wurſteln. Die Induſtrle — 
5 wie ſie vor 1914 eingeteilt 74 war, aus dem 
Staat enorme Summen während der Inflation 


ten ſelbſt die — — Fefigeftent 3 Urſache der Kom 

5 ene teh der Induſtrie ſei die 1 der 1995 
ganiſation de 

die 1 nelle Ausnutzung der Arbeit. Ser 


When Er die ganze 
Trotz des ſ par 


geſpart, erg: um nr uns du 7 2 dee 


Bauern dieſe ng ausbezahlt befommen Land] des eres, im 1e Augen der Kampf um dieſes Bol 
viel zu wenig fei. aber hat von der dafür nicht einmal die Erweiterung jeiner | lat in anderen Staaten 1 ſei und die Zukunft dieſes 
Der Direktor des Die ten eiten an i Feber bei if« | Problem löſen werde. Es könne ſich zeigen, daß Deutſchland 110° 


Geſundheit a 3 . 
Sparſamkeiten hervor, muß aber n re liert daſtehen werde, und deshalb erachte es es die polniſche 7. j 


d / 5 zeitweil i erung] kredite elten i Maſchinenindentar erneuert, | r wicht für angezeigt, mit einem Novellenentwurf in dieſe 
8 ne er 5 > W begriffen ad. * modernifiert und le en Mit bitteren Worten Frame — Betreffs des a eine Mobeller beton, 
1919 war es ſehr ſchli man, ber heue ae - Wolen 00 warf Abg. Zukawski während der ner des Redner, daß es undollkommen ſei und eine Novellierung © 
wöchentliche Typhusfälle, ale den größten Lee ao 8 für Handel und — De vor, daß fordere 

9. allen a 


Ferner ysenterie. auf ES ge- 1 einer ee die der 
und die eee im Nen . be häufig, en in den Bir: Arbeitet wich, bie in Deut Siena ale erall gegn BACH e . Arbeitszeit, een, 
fern. den Oſtgebieten graſſiert die . Augen ed . ſchon mehrfach; durch moderne ee ne ee 5 ine 8: e 
ae tz. Die Statiſti f trekern der Arbettslofen, fo. 5 Herrn ber gi 


Menſchem 200, in Belgien 150, in e War nur 110 


Dafür allein in 1920 N 
Naben gänzlich geſund find. der a a das de . en ift. 32 Guts⸗ lung zwiſchen dem Emigrationsamt und dem 
Kogtowski erwähnt, daß die Regierung beo 85 ne nur beſitzerkreiſen hat man eine ſolche Anderung doch nicht zu verzeich⸗ Pc verlangt. 


nen. Der Grundbeſitz hat weder Nutzen von der Inflation ge⸗ Lenses vom Nationalen Volksberband erke, 


Budget] zogen, noch feine Erſparniſſe unſittſam 


Br Das Budget für öffentliche Arbeiten Nan be ase 2 
jeinen Lee Rome fi. Er ic Die Ge.|ongeussmus Moitns Deigeienert: Der Landmirt ber, Di 

Fand der öffentlichen Arbeilen mästen 4 ft en J lie tar: fei n, Bank Bi fa 
m ſet 


aufgewendet werden. Neue We — Aufbau der eg wenn er erhaltene 
Sparbüchſe zurü Der Stäbter aber hat indeſſen 85 
en und jeine nborräte immer höher . 
entblöbeten die er nicht, Klagen 


N ichkeĩt 
| Die Krankenkafſen feien im Auslande die | 
age des Wohlſtandes der breiten Maſſen, wären aber 121 j 
Polen zum Monopol der Sozialiſten geworden. Die P 
des 1 verlangt die Umgeſtaltung Er Krankenkaſſen, 5 


d 
Brücken erfordern mehr als 940 A e A den Die Einführung ‚dom Altersverficherumgen und Verſicherungen 


müßten auf viele Jahre Ne werden, wenn nicht eine 
äußere Anleihe zu Hilfe komme. Auch die Weichſel⸗ 


regulierung, deren Eisgang im letzten Winter jo unendlichen] darſtber zu e Lager bis an die Eine bon Be: en Sokolnicka vom 8 Vol, 
Schaden verurſacht hat, erfordert rieſenhafte Summen. Bei dem] mit I die Steuern verband vo 7 über di 1 en ger 
Een auf fünfzehn Jahre verteilten Programm muß man] keins. ſcheint mir, daß jetzt endlich die Zeit men iſt, wo] Lehrer an itreffepnrlen und Shulen wu h 
mit 100 Millionen außerordentlichen und 60 Millionen ordentli dem * um recht mäßiger „nommen. a 
Ausgaben ene Aber die jetzigen planloſen Arbeiten machen nommen wird. oll eben dazu gezwungen werden, ſeine Waren Die den werden heute, am Sonnabend, um 10 Uhr a 
nur nutzloſe Koſten, die 20 bis 30 Prozent teurer zu ſtehen kom⸗ auch unter dem re d. h. mit Verluſt, zu und | vormittags forigefett. 
men, wie die normalen Arbeiten. . feine neuerſtandenen und Autos auch zum los⸗ a 11 
— wenn e ie ser R bl I 
ronnen, es heißen. Sind e Verdienſte in fo manchen 4 Do en. 
Land, Stadt und der Steuerdrud. . eg denen die m ar ieberl 
Von 28 Millionen e he über 17 Millionen keine Ahnung * ei 2 — 1928 las, — an niederlegung. N 4 
gur ackerbauenden Landbevöl % der Geſamtzahl.] Staat eine Tonne e mi di feinen es Der EHER teilte am Freitag der Kammer mit 
dan 8 " ingaben yrsdugiert Defer überaus a El en lt a Pe S „ 
der Bevölkerung Polens zirka 50 Prozent der im m| bre Tonne 308.000 mr. zun ſerden Jer beriangten, fo hart man | Demokratie fein Mandat niedemelegt habe. 
Werte (19221923), jedoch ver ſich dieſes Verhältnis in] wohl von übermäßigen Gewinnen n. — Jahre die ber 
Stagnationsperioden, wie wir fe erleben 8 man biefes fogiafe Unrecht, Jart aber, wem bie og ee Ohne Minderheiten. ke 
nt zu Ungunften der — Erwerbsgebiete, d. h.] rung ee „ he die ee che Der ungda r . a 
la! legten Induſtrie, 18 — Zieht man aber | Gene ; tſchaft Polens in der Stadt] . 1 1 1 
— STE er Be ws 8 keinen Paraſiten, ſondern ihren mächtigſten Förderer finden. Beratungen über Fe. ge 0 der 


r he, Yorauf ber Ude zurafatie“ 
ſpendet, und nicht unfere Induftrie bie, wie dum überaus wicz i der nationalen Minderheiten Härte daß fie 
an den Beratungen der Kommiſſion nicht teilnehmen würden, de 
die Regierung ihre Vertreter nicht 


Auf den erſten Blick könnte es ſcheinen, daß Herr Grabski mit 
größter Nachſi die Landwirtſchaft behandelt. Dieſen Stand⸗ 
punkt nimmt auch der Vertreter des „Leviathaus! (Verband der 
poln. Induſtriellen), Abg. Wierzbieki in den Beratun der 
Sejmkommiſſionen ein, indem er von —.— > erung eine Enklaſtu weg 
der Städte und eine Mehrbelaftung de Landes 
bis 15 Prozent verlangt. Seinen Aus e hat 3 letzte der 
allpolniſche Kongreß der Landwirte in ſchau nur allgemeine 
und wenig überzeugende . entgegenzuſtellen ver ⸗ 
ſucht. Im Referat des Herrn Gogcicki finden wir z. B. ein Stern 
material, das nur ungenügend beleuchtet wurde, und die ü 7 — 
Referate der Teilnehmer dieſes Kongreſſes 1 ebenfalls bl 


hätte 
berli a e e 
nahm d er Geſetzentwürfe in e Baker Leſung unver⸗ 


an. 
Der Hafen von Gdingen. 4 
Sie Schwierigkeiten, die in der Unterzei des Vertrage 
„„ durch „ 
t. zielle Evolution — Frankreich entſtanden waren, ſind ee 55 a 


beige n 222 W Bu a den 
gene. “eines Agrarſtagtes 
3 1 8 eines eines, daß n 
eicheltragenden Eiche unte be dadu den de leren 
Fa Löt ng 1 — Stamm Ti mu | Lebensbaumes, 


en, wie die Endreſolution desſelben. Sie machen a . i 
@egenfeite feinen ge Ein Eindeu und bei den Maarten cen Das — eg ee ud eds er e e ie | ſortium unterzeichnet, A 05 ite tier Seh, 
n ji iſchte nur e aſtung 2 t . „ polni ; 
1 5 e e wichen der Belchen de Te ni gutgemadk Amer ieee Sa e e 125 Chart "Roi Bank oe) f . 
8 f r Belaftu änd⸗ appara 5 tees 
a Srundbefibes einerfeits A dee Industrie im Handel und 8 aus der Heimatſ⸗ die letzten De —— fünf dauern und im 8 dieſe 


Säfte und bewirkt, daß Polen heutzutage be niedrigften 
Fele in Europa für Lande sprodukte aufweiſt, und doch iſt gerade 


erſeits 8 den erſteren, als für 55 zweite eine unge⸗ 
ö in Weit: und in Zentralpolen das Leben teurer als in e be⸗ 


te ft zwar — aus Erwäg n des allgemeinen 
les und — des gutverſtandenen Stnalsin ereſſes. 


bunzöfiſchen 1 vor ſich 


Warſchauer Druckerkonflikt. 
Die Geſundungskriſe erfordert Opfer. Und zwar, erfordert] liebigen Lande Europas. Der Ausländer lacht, wenn er hört, 115 keine 
; fie, daß nicht nur An iber 15 uns, 2 Bürgern dieſes Staates, für einen Waggon 1 in Wolhynien 200 Millionen im Der ä im 390 . Da Po ge⸗ 
155 ge eigenen Haushalt bis aufs Außerſte einſchränkt, ſondern 727000 wurde, aber der Preis 25 J Zwiebeln Ai, Posen on Einigung gebracht Er le f uote nicht 
ie n erfordert vor allem, daß der ganze wirt⸗ 1100000 Mk. erreichte, — fo teuer ſtellt ſich der Transport! Ein] kommen, fo die Blätter Seine 
RN 1 e Organismus, den die 28 Millionen unſerer Pfund N 8 koſtet in Rowno 280 Mk., aber in Poſen Ein Unglück. 5 
Snus een Here Einjeheäntungen ſofort macht. a De ſchon 1° an 8 e daß ei ee 8 — wich 92 . N W 6 
N gu erhalten, muß man 2 vor der Hyper- ſchaftlichen rganismus Polens ſchon zu en beginn Warschau ieder W 
rose und vor dem Verfaulen einzelner Teile ſchüten. ale der eine gefährliche Erſcheinung an den Tag: der Gulsbeſitzer zahlte der „ Gehmiegerio oon des 


4 Be 


Stawarz, von dem Balkon der Wohnung des Abgeordneten Dubiel 
abgeſtürzt und hat dabei tödliche Verletzungen davongetragen. 


Munitionsdampfer „Warta“. 
„Das von der polniſchen Regierung neuerworbene Transport 
ſchiff Wart a“, das aus Cherbourg in Danzig eingetroffen ift, 
wird W 1 400 000 fee ei eg 
wurde r mzöſiſche gekauft, fa onnen 
uad hat Motoren mit einer Sean 8 700 RE Schiffskapitän 
iſt Kommandan: Burhardt. 


Die Minifterpräfidenten der Bat 
Länder für die Regierungspolktik. 


. Geſtern fand eine Konferenz der Miniſterpräſidenten der 
deutſchen Länder ſtatt. Außer Streſemann ſprachen unter andern 
mangminifter Dr. Luther und Ernährungsminiſter Graf 
Kanitz. ” a 
8 In der Nachmittagsſitz kamen die Miniſterpräſi⸗ 
denten der Länder a e und auch der Reich tanſler 
iff wiederholt in die Beratungen ein. Zum Schluß ſtellte der 
nzler zuſammenfaſſend feſt, daß eine weitgehende Übereinſtim⸗ 
mung über die Ziele der Reichspolitik erreicht worden ſei und die 
8 der Länderregierungen das Vorgehen der Reichsregierung, 
das die baldige Durchführung des Sachwerſtändizengulachlens er⸗ 
reichen wolle, trotze ſchwerwiegender Bedenken als richtig aner⸗ 
kannt hätten, 7 
Ein kurzes amtliches Communiqué, welches über dieſe Sitzung 
ausgegeben wurde, hebt hervor, daß von dieſer Einmütigkeit nur 
der Miniſterpräſident von Mecklenburg⸗Schwerin 
eine Ausnahme machte. 


Der deutſche Reichslandbund an die Regierung. 


Der deutſche Reichs landbund, mit geringen Ausnahmen Geſamt⸗ 
tung der reichsdeutſchen Landwirtschaft, veröffentlicht eine Kund⸗ 
gebung zum Regierungsprogramm. Da es ſich um Fragen handelt, 
die auch unſere Landwirtſchaft zum Teil intereſſieren, laſſen wir die 
arung hier auszugsweiſe folgen: 

„Wir vermiſſen eine Erklärung des Fine helft darüber, 
ob er eine Finanz und Steuerpolitik weiterzuführen gedenkt, 
welche, nachdem ſie zuerſt durch U Papiergeldfabrikation und 
verſteckten Staats bankervtt die liquiden Vermögen vernichtet hat, nun⸗ 
mehr durch brutales Anziehen der Steuerſchraube dem Produktivvermögen 
die weitere Produktionsmöglichkeit raubt und damit die Lebensmittel · 
derſorgung des Volkes in den Abgrund ſtürzt. 5 


ir vermiſſen ein klares Regierungs wort zur Umſatzſteuer 
Imſichtlich Herabſetzung des Alena Beſeitigung der rk gung 
ausländiſcher ee Erzeugniſſe und hin ch der Steuer⸗ 
freiheit des Eigenverbrauchs bei bäue m Kl, 


Wir vermiſſen die Löſung des Rätſels, wie der Landwirt Steuern 
bezahlen ſoll wenn er weder Geld noch veräußerliche Betriebsmittel 
noch Kredit zur Verfügung hat. inußage 

Wir vermiſſen eine Befttmmte Erklärung, durch ſofortige Wieder⸗ 
führung ausreichender landwirtſchaftlicher Z 6 le unſeren Erzengniffen 
wo vor der Ernte einen den Produftionskoften entſprechenden Preis zu 
Wir vermiſſen ein bindendes Regierungswort, daß die Eiſenbahn⸗ 
tarife für unſere Erzeugniſſe ermäßigt werden. 
Der Reichslandbund fordert Auskunft, ob mit dem Handeln 
ſo lange gezögert werden ſoll, bis die beutjche ne durch voll⸗ 
fundige Ausſaugung ihres Blutes, insbeſondere auch infolge der jetzigen 
Steuerpolitik zugrunde gerichtet iſt.“ 


Warum die Ruhr beſetzt wurde. 


b Ma 5 „Echo de la Bourſe“ iſt folgende überraſchende 


* 


N A „Zu bleibt am letzten Mittwoch eine 
Iden 53 bon Insuftzhel en fine der Rte bei Herem| 
Beinen Bedingungen 8 er ® Diese Deleg ati e 

en dargelegt und Berg Wegegen mit der 
achſenden Beſſerung der Lage de ren induſtrie, dere 
e e eee 
6 3 Sinne den Außenhandel Deutſchlands 
40 * 7 Dat der 7 
(Damit weifel an der moraliſchen n ng 
6 N D. Red.) 5 tſchen > 
roßfeuer n pomme orf. 
obfeuer in einem pommerſchen DORT. 


n dem Dorfe Wittich (Kreis Pyritz) bra 
8 Feuer Pe Zur Zeit Ar: Branbeß, befand 14 
0 waftsgebände ey — f 9 Köhn ans. Bei ihm 
brannten die Scheune und awci GHiNe wieher. In beit Maler. 
!ebüube des Eigentümers Sperling gingen Scheune nener auf 
in Flammen auf. Der Brand wurhe Dann parc ein Bingfeuer Auf 
tre, 150 Meter von dem Beaubherb entfernt gelegene, Kun 
‚Aid übertragen, Es wurden much vier Sheunen — asg be 
5 elt ert, Bei dem Gaftmirt weit Stand. Das 


gefangen hatte 


} Feuer Brand zum 

ganze landwirtſchaftliche enter iR von den Za eben 12 
gerden. Das Bieh Tonnte ne graben Zeil ee erggberuag ge⸗ 
Vaatden ift fehr groß und iche senügenb du 


Deutſches Neich. 


in Hanau. Vorgeſtern iſt ein engliſches Blaubuch erſchienen, das hauptſächll 
“ Geparatiftenprugeh In WI er, als Vorſitzender] die en der engliſch⸗franzöſiſchen Politik 196 Verſailles behan 15 
des Canan, 4. et e st ie Danke aan 2 die ſoz. „Sicherheitsfrage“ Frankreichs fpielt darin eine 
en die Verhandlung gegen den . V Eine weitere Meldung aus London gibt folgendes bekannt: 
des Elwwille, der wegen Unterſtützung Anklage bete Oberreichs.“ Die erfolgte Veröffentlichung eines engliſchen Blaubuches 
1 angeklagt iſt. 1 Zeugen, die zum über die 2 sfrage verdient große Aufmerkſamkeit. Das Kabinett 
ae Am 15 er, Won ‚ben mogen, find. mir 9 en, iſt offenbar beſtrebt, der englichen. ntlichkelt klarzumachen, daß 
a ed Zeit, m beſetzten — „ iſche R in Cannes tatjächlich der Abſchluß eines Garantiepaktes von 
dere 1 ng des Vorſitzenden die michl erſchienenen Zeugen en worden i . 
C0 5 face rn ca Burn al 
A Oberen . geſprochen wur 
dem Zeugenaufruf, die Offentlichkeit für die et 2 wird in Hinblick auf dieſe Veröffentlichung ’ 


and! Staats icherheit 
lungen i ie 0 1 
Maß auszuſchließ en „ da di . 


mine gefährdet werden könne. ne verweigern 
5 ab. Der Angeklagte erklärte, jede * ln, da die 

been fo ange dicht sämtliche Zeugen aur Girl zeugen 

f ö ung 


übergroße Mehrzahl der anwesend al ® 
OR ace Kamen "Was Gericht bekhlap Dercuf, die N 
in reiten en derten Ar | 


tei Berlin, 4. eee eee e : — 

wesen e Besprechung der e , e 

0 Heer zur 

' G enterms konnten, ſagt der „ ler nor 
über ihre Stellu 


busſch h 
u 5 
dam fraß; hin wegkommen. 
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nanahme im Ey 
Tr Amen wird 1 
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8 
Zentrum unnachgiebig auf ſeinem bisherig 


10 n Augu 
Bebel nach der 3 des Finanzminiſters am 1. 
x eamten nich: gezahlt 


Der 


ehalts werden. 1 
Nina erhöhungen den / ituation 
zminiſter k i on mögliche Situ! 8 
und mii r käme dann in eine unmög f lich wird das 
f 10 cle mn 


Ußte daraus di * 0 


Abſtimmung ſeinen linken Flügel und 


— 


war 
der allgemeinen herrſchte eine ſehr radikale Stimmung. 
Redner 


en ſich rg == ven 


ion dee, Zentrums entſcheden andpunkt, 12 mende 


+ Poſener Tageblatt. >=. 


lamentariſche Elajtiaität gezeigt hat, in der entſcheidenden 
: 5 3 noch einen weiteren Teil 
ſeiner Fraktion für die Staatsnotwendigkeiten ſtimmen laſſen, wie 


das ſchon öfter der Fall war. 


Von der Not der Rheindeutſchen. 


„München, 4. Juli. Im Weißen Saale des Münchener Polizei: 
präſidiums wurde heute eine bon Pfalzfreunden veranſtaltete Aus⸗ 
ſtellung „Rheinlandsnot“ eröffnet., Kultusminiſter Dr. Matt 
gab eine kurze Darſtellung der ſeeliſchen und körperlichen Pein 
der Pfälzer. Um helfen zu können, gehöre ein entſchloſſener Wille 
und die Einſicht dazu, daß alles, was an Torheiten hier geſchähe, 
ſich am Rhein auswirke. 


Ausſichten für eine amerikaniſche Anleihe. 


London, 4. Juli. „Daily Telegraph“ verſichert, daß ſich die 
Ausſichten für eine deutſche Anleihe in letzter Zeit ſtark gebeſſert 
haben. Dieſe gebeſſerte Stimmung fol beſonders darauf zurück⸗ 
zuführen ſein, daß die Amerikaner ſich auf die Kontrollmaßnahmen 
berließen. Der Oberkommiſſarx für die Aufſicht über die deutſchen 
Staatseinnahmen werde wahrſcheinlich ein Amerikaner 
ſein. Dieſer werde unumſchränkte Vollmachten haben, die Kon⸗ 
trolle über die ganze deutſche Finanzpolitik auszuführen und im 
Falle einer deutſchen Verfehlung die Aufſicht über das ganze Bud⸗ 
get übernehmen. Kurz: durch die Kontrollmaßnahmen wäre das 
ſchärfſte Überwachungsſyſtem aufgeſtellt, das ſich denken läßt. 


Botſchaft des italieniſchen Königs 
an Kammer und Senat. 


Ein neuer Marſch auf Rom. 


* 
Krone 
. 15 Bi: 
an die eſſe i 
u der Leisen Ne e 5 g lo el 

r e alſo weiter. 
tiſchen Ereſguſſſen aus Italien ge⸗ 
ig an einem der nächſten Sonntage, 
vielleicht ö 6. Juli, dem Könige den Treueid 
ſchwören wird. Die Vereidigungszermonien follen mit 
10 70 Feierlichkeit vor ſich gehen und von 
Eta en begleitet fein. . 

Bari am Sonntag eine Zuſammenkunft des 
aa We Italien ſtattgefunden. 4 
waren anweſend. Das Direkt lig erſchienen. 


ehre 
ſprachen von einer Wiederholung des Marſches auf Rom. 
— — ne 


Internationaler Kongreß für Sozialpolitik. 


Am 2., 6., 4., 5. und, falls erforderlich, am 6. Oktober 1924 
wird in Prag der von den Internationalen Vereinigungen für 
gefetzlichen Arbeiterſchutz und zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 


it, 


einberufene Internationale Kongreß für Sozialpolitik 
Das Programm, dem eine große Bedeutung zugumeſſen 
umfaßt: . ? 
Erſter Teil: 
Weltlage der Sozialpolitik. 
r die Errungenſchaften ſeit 1897 auf dem 
des Schutzes Arbei 


Die anternaliomaien Mee f bbertice 
. 1 1 

N 25 Zwetter Teit: a 

Grundlagen einer neuen Sozialpolitik 
Erſte Frage: Der ſtun wirt 
ten und e en Ta 

tur, des Familien-, des Berufslebens und der 

hung der I 


9 5 

Webeiter in der e 

führu 

biele der Mriien, 
Aus den einzelnen 

Polen iſt vertreten durch Prof. Woyeieki. 


{ * ri den eingeladenen Per 


— —ç ferner Prof, L. Hens de, der bekannte franzöſiſche National⸗ 


konom Ch. Gide iſt 


das englifhe Blaubuch. 


tſachen l daran, daß ſich England zwar dem fr 


Pit) der Rheingrenze, aber weniger nach 
Kn De rule den at und 2 
es zugleich große Sympathie für das franzöſiſche Streben na 
Sicher beit bewieſen har f | 


Aus anderen Ländern. 


ughes und Morgan in Europa. 
Karl 8 5 Jull. Der „Herald“ meldet aus Neuvork aha 
ſchifft ſich am nã ſten Mittwoch *. Europa ein. Seine — 1 
1 politiſchen Gberaker Auch Morgan kehrt am ee Di = 
r 5 e nach Paris zurück, um dort während der Dau 
Londoner 2 zu bleiben. 
Herriot als Poincarés Erbe. 1 
4. Juli, Der Parifer „Matin“ meldet, daß Herriot 
die en 1 — Frankreichs mit Polen, der Tſchecho⸗ 


aden in allen großen 


Zirka 40 000 S 5 
torium 


lichen, mora⸗ 

der perid: n 

ballen hen Schu. 
Mitverantwortung d Mitſpracherecht 

der techniſchen, wirkſchaftlſchen ı und forkalen —— 


Dritte : Verpflichtungen der Geſellſchaft auf dem Ge⸗ 
Br insbeſondere zur Verhütung der Wrbeitölofigfeit. 
Landern nationale Berichte vorbereitet, 
dienen 


ſlowakei und Jugoſlawlen, die das Kabinett Poincare als Urheber 
habe, ausdrücklich auch für ſein Kabinett übernommen habe. General 
Nollet habe die unbedingte Notwendigkeit einer engeren Verſtändigung 
mit den drei Staaten Herriot nachgewieſen, die aufrechtzuerhalten 
und zu vertiefen im en des franzöſiſchen Landes zur Sicherung 
vor einem neuen deulſchen Waffenüberfall liege. 


Vor einem Bruderkrieg in Italien? 
Lugano, 4. Juli. Der „Corriere della Sera“ meldet aus 


Rom: Der Faſgismus holt zu einem neuen Schlage aus. In Bari 
fand am Mitwoch eine Verſammlung von 6000 Faſtziſtenkomman⸗ 
danten Süditaliens ſtatt, die das Nationalaufgebot an die deer 
ſtiſche Miliz beſchloſſen haben. Darnach haben alle Mitglieder der 
Milig ſofort in die Treffpunkte abzurücken und Waffen in Empfang 
zu nehmen. 


Um die Mienmverträge. 


Genf, 3. Juli. Der „Matin“ meldet aus Düſſeldorf: Die 
Micum⸗Vertreter haben gegen ene beabſichtigte Einſchränkung der 
Betriebe im Ruhrgebiet Einſpruch erhoben. Infolgedeſſen iſt die 
beabſichtigte Kündigung von Induſtriearbeitern zum 5. Juli nicht 
ausgeſprochen worden. Die Induſtriellen haben einen Schritt bez 
General Degoutte unternommen. 


Diktatur in Italien? 


Der „Temps“ meldet aus Rom vom 3. Juli: Der Anſturm 
der ſttion gegen Muſſolini hat zu einer Reorganiſation ſämt⸗ 
licher Regierungsſtellen geführt. Muſſolini hat ſämtliche maß⸗ 
gebenden Amter mit unbedingten Anhängern der Diktatur beſetzt. 
Die Aufhebung des Parlaments wird in Rom bereits als ficher, 
angenommen, nur der Zeitpunkt ſteht noch nicht feſt. j 

Regierungskriſis in Schweden. 

Stockholm, 3. i. „Dagebladet“ meldet, die Regierungs⸗ 
kriſe wegen der Vll rere gen, die die Mehrheit der Kammer 
ablehnt, iſt inſofern in ein berſchärftes Stadium getreten, als der 
Generalſtab in einer Ti Kundgebung für die unbedingte 


pe bn e Militä — en Sa tabsch 72 König hat 
+1 abgele: Naßnahmen Generalſtabschef zu ergreifen. 
Die Oppoſition ruft zu mlungen auf, um dem Willen des 


Volkes gegen die Krone 


In kurzen Worten. 


Eröffnung der Zuftlinie Mal mö— Hamburg. 
Am 1. Juli fand, wie aus Hamb gemeldet wird, die Eröffnung 
der dritten internationalen Luftlinie, die für Hamburg in 
kommt, ſtatt, nämlich der Luftlinie 5 rg. 

lugzeug traf 12,40 Uhr auf dem Flughafen lsbüttel ein. 
waren der Leiter der ſchwediſchen Fluggeſellſchaft Kapitän 
Florman und Major Mortt von Junkers Das Flug⸗ 
geug war um 10 Uhr in Malmö, geſtartet. 


Die Königin von Spanien iſt auf der 
Bee in Paris angekommen, wo fie ſich einen 


e rgb dei London, Ware von einer eech. 
N \ © ge 
i 5 un Man e e retten gu 


zu geben. 


Durchreiſe nach 
Tag aufhalten 


re 74 find noch im Schacht eingeſchloſſen. 
können. 


* 7 
Bei i ita ßeniſch⸗j lawiſ 
Bei N — 2 8 iſchen Grentz⸗ 


* 
Goldberg in Mecklenburg. In dem im Amt Goldberg 
legenen Dorfe Below brach ein Großfeuer aus, das 10 Geben 
einäſcherte. Das tote und lebende Inventar konnte gerettet werden 


* 5 5 
Kommuniſtenäanſchlag bei einer Fahnenwethe 
Bei der Fahnenweſhe des 3 San Ster in 
i in Deutſch⸗Oberſchleſten verübten, wie aus Breskau 
de Fahnen de . — ei Sende ie l. r 
e Fahne on ſuges Handgranaten, ſedoch 
nicht eren, Die Täter e i i 


Letzte Meldungen. 
Sitzung des alliierten Militärrates. 
ürich, 4. Juli. Der „ iere della Sera 5 
. u 
Verwerfung der deutschen Vorſchläge 4 — rg * 1 
Kohleupreisermäßigung. 
Berlin, 4. Juli. Wie wir ird die Ruhrkohlen 
L t er Tee ben e * auch auf de 
Wege a en 22 ders Prae Seien 1 —.— 
Die Verhandlungen im Reichsarbeitsminiſterium das r auf- 


genommen. 
Um die deutſche Kontrollnote. 


Kar 4. Juli. Es liegt ein kurzer Havasbericht über die 


Beratungen 25 alliierten Milttärrates vor, wonach ein Z den 
es vor, wonach ein Zufſatz zu 
deutſchen Erkläru hinſichtlich der Entwaffnung für nötig . 
8 huge a lie 2 in eine neuen Mote die In 
eu eichsregierung einzuholen haben. 
Koi des Militärrates ſeien kinffimmig 0 5 worden. 55 
Italiens und Japans Vertreter in London. 
Juli an hat ſeine Teilnahme an der Londonet 
Eye! ſich durch ſeinen hieſigen Botſchafter 
vertreten laſſen. Auch Muſſolini erſcheint nicht perſönlich auf der 
ee ſondern läßt ſich durch den Wirtſchaftsminiſter Narg 
ertt + 
Die Mieum⸗Verträge gekündigt. 
den Monat Auguſt eine 1 unmöglich, die Laſten 


ſichern. Es iſt nuch dem Ruhrb! i 
des Vertrages zu übernehmen. Wir ſehen . e allcher Dar 


„Juli au kündigen. 
8 E des Ruhrbergbaus. gez. Peter 
Klöckner.“ ! 


F ———:—rr: 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


rantwortlich für den mten politiſchen Teil Nobert 
yr a; I brechtsmehyer: 
tyra; Stadt und Pe Her EHE Ei 
b 
ck 


oe 


für 
Wirtſchaft und den N a 
17 r den Anzeigenteil i. V. B. Sikorski. — 


+ 51 
8 n 55 ruderei u. Verlagsanſtalt, P. A. 


ener Bu 
amtlich in Pognas. 


Heute Jackie Coogan ane spieimaine, 


Kino Apollo. 6½, 8/. Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


3333 


Statt Karten. 


OR 


W Die Derlobung meiner Tochter 


Nanna 


mit dem Aauptkonseroator an den bayer. 
Staatsgemäldesammlungen, Herrn 


Hanna Weidemann 


stud. jur. 


15 a Dr. Walter Gräff 
W Dr. Walter Gräff Aaupikonservater an den bayer. Staats- 
gebe ich hiermit bekannt. „ 

17 f. eriodie 

9 80 5 Weidemann. N, A 
N. Oznan, uli 

S ‚ VABsscscscscssccee 


Preisausſchreiben! 
Veranſtaltet 
von der Firma „Vereinigte Werkſtätten 
für Innenausbau“ Spandau - Hatenfelde. 
Fabrik für bequeme Sitzmöbel und Kleinmöbel. 


3m Zwecke der allerweiteſten Verbreitung unſerer Erzeug⸗ 
niſſe wollen wir eine großzügige Reklame veranſtalten und 


2 F 5 
5 Als Verlobte empfehlen ſich 


Hulda Henke, ge. Otto, 
7 Reinhold Beyer 


im Juni 1924. 


W * ſuchen dafür: 
19 Sosciejewo Katolewo ein Kennwort oder ein zugkräftiges Motte 
@ bei Sokolowo. bei Sofolomwo. wie etwa: „Wer nie in unfern Seſſeln jaß ..... 


oder ein Schlagwort aus dem Namen unſerer 
Firma oder einen Zwei⸗ oder 8 
Wir wenden uns daher an das große Publikum und hoffen, 
daß unſer Preisausſchreiben weiteſte iſe dazu anregen 
wird, ſich an dem Wettbewerb zu beteiligen Die Preiſe 
beſtehen ausnahmslos aus unſeren Erzeugniſſen und ſind, da 
ſſie ja ſelbſt der Reklame dienen ſollen, verbürgt beſte Qualität. 


Preiſe: 


1. Preis: 1 kompl. Herrenzimmer mit einer 
Klub garnitur in echtem, antikem Rindleder 
im Werte von M. 1 


7 
A 
8 

J 


rr! .. 


eiler. 


Donnerstag, den 3. d. Mts. früh gegen 
6 Uhr verſchied plötzlich am Herzſchlage 
meine innigſtgeliebte Tochter, unſere 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Kılriede Reimann 


im blühenden Alter von 29 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


700 


2. Preis: 1 beſonders ſchwere Alubgarnifur 
in echtem, rn Rindleder mit nen- 
polſterung im Werte von M. 1400 


3. Preis: 1 Klubgarnitur in echlem, antikem 
Rindleder mit 3 Seſſeln im Werte von M. 1100 

4. Preis: 1 Klubgarnitur in echtem, anlikem 

Rindleder mit einem Aauchliſch im Werte 
von M. 1000 

5. ae 1 Alubgarnitur in echtem, antikem 

Rindleder mit einer or ya im 


ee e e RR ze 


IE ee ae a reg Era TV T Eng — — 


Darn % „ M. 950 

Ne trauernde Muller 6.—10. Preis: Je eine Alubgarnitur in 60- 

und Geſchwiſter. belin im Werte von M. 700 M. 3 
a 2 Je ein e e Rn 
Die Beſtattung findet am Sonntag, dem den ee 

6. b. Mis. nachmittags 6%, Uhr in Poznan vom 1 {em antitem Ka Ser Im 
Trauerhauſe ul. Dziatynskich 3 aus ftatt. — * „ 1375 

21.—30. Preis: 2 Auhebelt mit N 
taften im Werte von M. 100 .. m. 1000 


31.—40. Preis: Je ein eg ee mit Fan- 
fafiefioff im Werte von M. 80 M. 


1 Bas | 41.50. preis: ze ein Alubtiſch in E 
eat — Ankänfe u Serkäne| e e ber ee a. eife im vo) 
1 Werte von M. M. 1500 
f pn | Geſamtſumme der Preife: M. 17775 
15 1.8“ kaufen geſucht: Teilnahme- Bedingungen. 

9 g Perſonen auto a) Teilnahme an dem Preisausſchreiben ſteht jedermann frei. 
5 8%4 oder 10/80, neuer T Veen Biete m Yo eee een 
5% oder b 
0 Poznai,Wr oelawskalh gebraucht 03% gut 6 55 b) = Vorſchläge find mit genauer abe der Adreſſe unter 
4 (vorm. Breslauerstr.) ® Sun ausführl. 5 u. 8218 efügung, einer Rentenmark (keine 1 für Porto 
\ d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. pa gg m 2 8 rar 
2 aus 9 m an e 
} verkauft Goldſchmiede⸗ e jedem Teinehmer einen . 
Stoffe zu Herren- a . e 5 
Anzügen, Damen- Valzen, Die See Der Brei flat, am 30. 30. Juli 1024 Dun 
7 F f ri um, aus dem Herrn Städte⸗ 
e ſowie Werkzeuge, neu oder 8 5 A. 4 5 dem Architekten Fee Karl Richter 
gebraucht, ſofort zu kaufen em Leiter u nhaber unſerer Firma. Die Preis⸗ 


ed werden durch ein Inſerat in der gleichen Zeitung 
und brieflich von uns benachrichtigt. 
d) Die getroffenen e 1 endgültig und unan⸗ 
fechtbar. Jeder Teilnehmer erklärt ſich ohne Vorbehalt 
mit dieſen Bedingungen einverſtanden und unterwirft ſich 
in Zweifelsfällen der Entscheidung der ausſchreibenden Firma. 
e) Ueber die Verteilung der erſten fünf Preiſe entſcheidet das 
Preisrichterkollegium. Die übrigen Preiſe jr durch 
das Los beſtimmt, das in Gegenwart eines Notars ges 
zogen wird. 
f) Sollte die Anteilnahme die von uns vorhergeſehene je 
übertreffen, jo erhöhen wir die Preiſe im gleichen 
hältnis. Ebenſo umgekehrt. 


Vereinigte Werkſtätten für Innenausbau. 
Epestalfabrit für bequeme Sitz ⸗ und Kleinmöbel, 
SBypandau-gaten elde, Streitſtr. 52. 


DlESEl 90 PS. 


nen vom Lager ab auf Abzahlung. See 
Gelegenheitskauf! 
GANZ A.-G., Poznan 


sw. Marcin 33. 


Landwirtſchaft, Neue Kinderkleid. 


40 Mrg., davon 27 Mr 1—14 Jahr. zu verkaufen. 
Acker, 11 Mrg. Wiefe. 2 Mig (10—20 zip.). Atelier 302 
Wald, g. Gebäude, leb. Inu. wiakowka, Mickiewicza 17III, 
7 Rind., 3 Pferde, 6 Schweine | Gabe vier Albinofrekichen 
totes Inv. überfompl., an nur (3. 1.) zu verkaufen, männl., 
zahlungsfähigen Käufer zu] das Stück 12, weibl. 14 Ztoty. 
verkaufen. Off. unt. 8189 a.] Förſter Nitschker, Pepowo 
d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. Dow. Gostyn. [82054 


geſucht. Off. unt. 8216 a. d. 
1 Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


| Herren 
J Kartlerolk. 


Elegante Anzüge, 
chike Hosen, 
seidene Westen, 
i Reglans 
und Paletots 


vom einfachsten bis 
zum er eg 
Genre, 


uke 


anon 


Annal. Woctanstals 


Rote und ſchwarze 
h rn 
Himbeeren, 


kaufen während der Saiſon 
in größeren Mengen 


Domagalski 1 Ska. 
Fruchtſaftpreſſerei 
Poznan, $w. Marein 84. 


Folgende zeitſchriften em⸗ 
pfehlen wir zum Abonnement: 
Gartenlaube — Daheim — 
Bazar — Elegante Rode — 
Fürs Haus — bobach's 
Frauen⸗ und Modezeitung 
m. Schnittmuſter — bobach's 
Prattiſche damen⸗ u. Kinder⸗ 
moden mit Schnittmufter — 
Deutſche Jägerzeitun 
5 eee Fiſcherei⸗ 
5 und andere mehr. 
eſtermann's Monatshefte 
— isle en u. Klafing’s 
Monatshefte uſw. 
Bofener Buchdruckerei 
und Berlagsanſtalt T. A. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Abteil. Verſandbuchhandlung. 


4 


(vorm. Breslauerstr.) 


Damenwälde, 


Herrenwäſche, Leinen, Sticke⸗ 
reien. Ständig gute Auswahl! 


Scharf kalkulierte 


br 
-Siuehnläski, rel) 
Torna, . 


* u. ein, 
Mala 4 
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—Ocſener Tageblatt. F=_ 


3 > nn 
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Nach mehrjähriger praktischer Ausbildung am 
Evgl. Diakonissenhause zu Poznan, der Universitätskinder- 
klinik zu Breslau und der Universitätsfrauenklinik (früher 
Hebammenlehranstalt) zu Poznan, habe ich mich als 


uraklisehe Lern in Miedzyelül 


(Birnbaum), ul. Wroniecka 711 
niedergelassen. 


Dr. med. Anneliese Weidemann. 


Sprechstunden von 9—11 und 3—4 Uhr. 
Sonntags von 9—10 Uhr. 


cs Aufgebot  |Evangeliihes Vereinshaus Poſen. 
7 ni ebracht, da Am Montag, dem 14. Juli 1924, 8 Ahr abends 
1* fmann Walter findet im großen Saale des Evangl. Dereinshaufet 
Geoca men Mr 8 in Poſen eine 
ogorzela, Kr. Koſchm 
> Ene ane, N Verſammlung 


Beruf, t in ſtatt. in der wir über die Tätigteit der Deulſchen 
See Fraktion im Sejm Bericht erſtatten werden. 


Berliner Straße 1 Klinke Graebe 
e ee Sejmabgeordnete. 


ate e e | Gute und preiswerte 
Penſionen 


Aufgebots hat in den Gemein⸗ 
für Schüler und Schülerinnen des 


den Berlin, Bezirksamt Tem⸗ 
pelhof in Berlin⸗Tempelhof u. 
Kobylin, Kreis Koſchmin. und 
Be in letzterer Gemeinde durch 
rückung in eine daſelbſt ver⸗ 


breitete Zeitung ‚erfolgen. ums 
el ufehnulei 905 . deutſchen 1 


in Kawicz 


werden nachgewieſen durch die 


der Standes beste des Expedilion der Rawiczer Zeitung. 


dne iſchenstandesamts Suche für evgl., gef, 12 jähriges mädchen, mutter 


en Aufnahme zur Miterziehung 
auf dem Lande. ede be ns 


t ene 


aße gelegenes 
beabſichtige i 8 beſten ausge? 
S822 a b. en * 8. Rülter equtsbejiker yeidjneiem Beſchſtend“ . 


un die u ernſt 
D men Kreifen und en Mann ae 


E fereheli Im 


binnen zwei Wochen bei dem 
Unterzeichneten zu be 
Be 
am 27. Juni 184 


ohnhaus ug 
beſtehend aus einem Vorder⸗ 
u. do terhaus 


Zum Beginn des im brieflichen Verkehr zu treten. Damen, die 
neuen Schuljahres ae e e e 
chullahre die dle Besch dhete dieſes Blattes zu wenden. 
180 Schülerinnen 
3 ehender Dame. ns — — Kurorte f 
> 1 Sommerfrischen :: Erholungsstätten 
Garten - Restaurants 


Hebamme 


Gryikowska 
Privatklinik1.Wöchnerinnen 


Bydgoſzcz, Diuga 5. Tel. 1878 · 


Hebamme |. 


— a und nimmt Ber |" 
Byd e ce 
— — 17, II. Tr. 


hebamme 


Damen a 8 Auf⸗ 


in näherer und weiterer Umgebung inserieren 
zur Sommer -Saison sehr zweckmässig im wei 
verbreiteten und am meisten gelesenen 


Dosener Tageblatt. 


Br u. Kohlenhandlung, 
und Inven⸗ 

125 2 Pferde uſw., eng 

pt) 1 Gemüſegarten, 

Pachtland, in! MM 

ee 20 km bon Bres- | ii", 
lau, für 45000 G.⸗M. bald] 
125 verkaufen und zu über⸗ 


i. . Poznan 
esc ſchafteſt. bi Bl. erbeten. Al. Mareintowat39 


De well 


nahme in Dielen Angelegen I neu! l 
bangen ena, Romana | Deutſche Blätter in polen. 
Ssnmadstlege 2, 1 Ze | east ar von Dr. Fritz Seefeld> 
ang hunger regen reich. Doenfeld u. dr. N. Rauſchn ing ⸗pPoſen. 
2 9 t Im Abonnement halbjährlich 
Daker Auslunſt Stehen drei Hefte 2 Zloty 80 Gr. 
Berlin 118, Stolpifchefr, AR | und 4 schen befke a: 
— — . Einzelheft koſte 0 
0 1 ärts. 
1 
Wohungen Fu beziehen durch 
— bDoſener Buchdruckerei u. verlagsanſtalt f.. 5 | 
— en Abteilung: Derfandbuhhandlung 


Poznan, Zwierzyntecka 6. 
— . 


2 EEE LTE TRETEN FT 5 
%% oder 2 gul möbl. Zimmer 


. 


bhnung, 


1—2 Zimmer, vom Wirt, 
8 Ehepaar. 

Off. erb. unt. A. S. 8203 eventl. mit voller Penſion von Ins 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. unter 8217 an die die Geſchäftsſtelle dieſes 


EN 
Ir 
e 


\ 


der rumäniſchen 


; — 1 Phraſen Milleronds zu ſuchen. Die Ma 


Ab ber 


einmal weiterreben laffen.” 


Sonntag, 6. Juli 1924 
Rumäniens Sonderftellung. 


Der Einfluß Italiens. 


Die in Mailand erſcheinende Zeitung, * 
wibmet der außen und innenpolitiſchen en . 1 
mäniens unter dem Titel „Wie und wo ein 
neuer Krieg aubbrechen kann“ 
gehende Betrachtung, Die Betrachtungen, die wir 
nachſtehend veröffentlichen, zeigen das große Inte reſſe 
Italiens an der Führerrolle in den Ländern an der 
Donau. Es bleibt abzuwarten, wie ſich die Haltung 
Italiens in der nächſten Zukunft rg f wird. 
Die Schriftleitung. 


Die aufenpolitifche Lage. 

„Unter den Europa gegebenen allgemeinen Bedingungen kaun 
ein neuer Krieg nirgends anders als im Oſten und 
auf dem Balkan ausbrechen. Die Gelegenheit zu einem 
ſalchen nne leicht eintreten, wenn Rußland ſich einmal über⸗ 
ß daß Rumänien datfählich. iſoliert iſt und ein 
Angriff durch Beßaxabien keinen anderen Widerſtand als den 
affen finden würde. 

Die Iſolierung Rumäniens bedeutet im jetzigen Augenblick 
ine große Gefahr für den Frieden Europas. Die Reg Regierung 
Bratianu, die on Frankreich gebunden und über, europa iſche 
Dinge nicht allzu gut informiert war, verſtand es nicht, ſich die 
Anterſtützung Italiens zu ſichern. Eine ſolche Unterſtützung hätte 
Rumänien haben können, beſonders als die Kleine Entente noch 
Wert beſaß und 9 5 tee, daran hatte, BIETER. Preſtige zu 
rſtören. In Frankre tten Bratianu und Duca ſich 
ehr ſtark an en 1 4 1. en und dadurch bei den 
anders gerichteten Parteien einiges Mißtrauen erweckt. 
Weiter ſuchten ſie eine Allianz oder eine Zuſammenarbeit mit der 
Türkei, ohne zu bedenken, daß ſie dadurch in England und auch 
andert wo Unaufriedenhett erweckten. Die Rumänen hätten 
25 verſtehen ſollen, ſelbſt um hohen Preis eine 
ſoh nung mit Ungarn er 
ritterlichen und kriegeriſchen het 
einen Verbündeten zu mochen, um fo mehr, al 
gemeinſame monarchiſche un 1 50 erbatiye Id 
Heſſen vertieften fie d — 5 be e Sh 
hat Rumänien nicht an Seeger en zur Selb 
uhne Zuflucht bei den platoniſchen Vorträgen 55 un 
die daz Be: 
tronat über eine rumäniſch⸗magyariſche Berſühnung 1 1 
bätte, war nicht fern, 


Die innenpolitiſche Lage. 

Die Iſolierung iſt um fo bedrohlicher angeſichts der in = 

tiſchen und finanziellen Krisen, De Sans "Bunde 1255 os 
verhindern, ſich zu beruhigen und Nc au a 

teifampf zermürbt das Land, die " Gegenjägtictei, 

die die 1 chen Rumänen von 9955 des 705 ten f 

ie nationale Maſſe 


eine ein⸗ N 


herrſcht. 


Doſener Tageblatt. 


trages pont 3. Mätz 1921 und font, daß Polen, deſſen Megterungs. | Il. 


und Wirtſchaftsprobleme immer noch äußerſt 7 ſind, um jeden 


Preis einen Krieg mit R Rußland vermeiden könnte 


Italien und — Bedrohung des Feiedene 
in Mitteleuropa. 


Die europäischen Regierungen find gegen Rumänien 
wegen ſeinex Irrungen f lech gelaunt und haben viel. 
leicht nicht Unrecht. Sie laſſen dieſen Staat im 
Stich und werden ihm doch einſt die Schuld an dem Kriege, 
den ſie alle fürchten, zuſchieben. Aber wir ſehen nicht ein, daß 
dieſe Iſolterung gefährlich iſt. Es ſteht eben ganz anderes als 
nur das Intereſſe Rumänfens auf dem Spiel. Ein Krieg, der an 
den Ufern des Dujeſir beginnt, würde tief nach Mitteleuropa ein ⸗ 
dringen und die gefährlichſten Landes und Du fensräbleme wecken. 
Wenn es eine Großmacht gibt, die den baldigen Ausbruch eines 
ſolchen Krieges erhofft, ſo wird manches in der BERGEN europüts 
ſchen Politik begreife Er,; 
daß Italien ein Intereſſe daran hat, fein Organiſationswerk, feine 
nalwendigen fünf Urbeitsiadte durch einen plötzlichen, in ſeinen 
Folgen für Italiens direkte Intereſſenkriſe unberechenbaren Krieg 
Unterbrochen zu fehen. Und es widerſtrebt uns, eine Um⸗ 


wälzung der müttelenropäfſchen Lage von einem 


Siege Rußlands oder überhaupt des Slawen 
tumé zu erhoffen. Eine Führerrolle in den Donauländern 
— nicht im Sinne der Anpaſſung an das Beſtohende, ſondern in 
einem eigenen Geiſte des Fortſchritts und Wiederaufbaus — kann 
Italien übernehmen. 
Ihrer Tradition folgend, haben nur die T chechen und 
Serben etwas von einer Intervention Rußlands zu erhoffen, 
wenngleich auch ihre Regierungen das pon Moskau ver⸗ 


kündete Nationalitätenprinzip fürchten. Die Zu⸗ 


kunft kann alle Beziehungen und alle Möglichleiten umſtürzen. Einft- 
weilen nimmt die Moskauer Regierung langſame, aber konſequente 
Truppenverſchiebungen nach der rumäniſchen Grenze vor und or⸗ 
ganiſiert ukrainiſche Freiwilligenſcharen. Offiziöſe Dementis be- 
ſagen nichts. Ihrerſeits fahren die Rumänen fort, Truppen in 
das umſtrittene Gebiet zu ſchicken, in welchem Ausnahme zuſtand 
Große rumäniſche Truppenkonzentration iſt leicht feſt⸗ 
zuſtellen, daher iſt es notwendig, ſie durch angebliche Ma⸗ 
nöper vorbereitungen zu verſchleiern. Aber wer 
weiß., was für Vorbereitungen im Innern Rußlands und der 
Ukraine, öſtlich vom Dufeſtr por ſich gehen?“ 


Aus Stadt und e 


Boten, den 5. Juli. 
neue Landarbeiterlöhne für Großpolen. 


Auf Grund des am 2. d. Mts. abgehaltenen Schiedsgerichts, 


das unter dem Vorſitz des früheren Premierminiſters Ponikowski 
in Warſchau ftattfand, wurden für das Tarifjahr 1924/25, d. h. für die 
Zeit vom 1. N 1924 bis 31. März 1925, nachfolgende Sätze für die 


Weinberheiten e macht die Lage noch 2 D 2 
tei, die einige Außerlichleiten mit * faſziſtiſchen B 25 > Barlöhne feſtgeſetzt. Hieraus ergiebt ſich für den Monat Juni 1924 
gemein hat, matt ſich fälſchlich den Namen „Rumän die nachfolgende Lohntabele, bei einem Roggenpreis von 5,15 Zloty für 
Pe an Er bar biete ee Eu auf 50 kg 
etnung ro pas ren LEE ” ene 
Richt mit uns einberitanden iſt, ſoll es der Teufel holen, fo ſchreiht 4 ee 7 Ztr. Ro N 7 5 2 eye Se 
as Paxteio ie nationalen Minderheiten, 8 Wachter Behr 1. Felbhter 3 \ 
bon einer falſchen Regierungspolitik zur Verzweiflung ge⸗ f 
trieben werden, ſind die natürlichen Verbündeten jedes Gegners 1 ger. eee en '; BAB 
rumäniſchen Staates und erwarten i — . — eg jeder 00 Nr 
Niederlage ihrer Veheerſcher. Die Ar 9 Bir. Roggen p. Dee. 34 
Bratianu in ihrer Fiaang⸗ und Wisch ; Er mer, ü a den und Stuticher 
Bi x: 8 — re 2 4 ) et e 
r i 2 3 den ra 5 i 
! en en 1 N tagt Aagantınn ‚12 Str. Roggen p. Jahr.. 5.15 


Mi en umgeben 
acht bie Krets das Land 
Vorteil ſeiner Gegner 


Bu Stellung zum BEER Konflikt. 


75 erbem hört ma 
Jon ren Eintritt Polens in einen Arieg mit u 
Jalle eines ruſſiſchen Konfliltes mit Rumänien fi 

2 lautende peſſimiſtiſche Anſicht en. 


iſt, daß Rußland Rumänien, n euch 
brano giert, Pure 8 herben Notenwechſel zwiſchen Mosten 


und Warſchau terdrü 
Über Den e über . —— 


Amerik Copyright by Carl Diiiicker, Berlin W. 62. 


Das goldene nen. | 


Roman von Otte. Lothar Riemaſch. 

(57. Fortſetzung. : Nachdruck unter unter ſaat.] 
Robbe lächelte noch immer, ei 2 2 ſein Geſicht 

8 ſcheinen ließ. Noch einmal . er den lt wo 

ihn wie eine mächtige Keule 

er hielt inne, der Arm een 


„Mach, daß Du hinauskommſt,“ ſagte er kurz, 45 jagte 


er einen läſtigen, ſchmutzigen Köter * 

Redlich blieb nahe ſtehen. ch 

„Ich bin noch nicht fertig mit — ganz 
ders mit mir reden, Herr Robbe. 300 bin ſo ein 
ammonsknecht wie Sie. Ich ed meine genau ſo 


8 Fan 


einmal kommen, wo 1 8 Ihr 


en lockerte ſich Er ber: 
dun. ich will Dich 


„Ich k lei erzä len, was was Sie inter | 
did io. de Tan Ihnen zu eiſpiel rn 
ne, 200 Flugzeuge zal. aD, die Sie nicht 8 f 
Hs nat einen Schritt zurüe, s, dere in en, 
„Du Spitzbube, Su hal Geſchäſt — — 7. 


der Macht des Goldes aus wie Sie. 
will, das erreiche ich. Noch kann 
weſſen. Aber die Zeit kant 
Erbe antrele.“ 
Die Spannung in Robbes Züg 
ſenkie feine Hände in die Taſchen . 
„Du haſt einen gewiſſen Witz, Bu 


n trotz aller jener Stimmen, die — e Mus jo 


ompagn 
erichtet Stück Auſſteg vor ſich — ſonf 


woc we, en 2. 77 ner 85 ö 


nen r 
ne Augen e im Be 5 


} e 10 1 55 0 


32 Roster p. h. e 
a age a ri p. Jahr * * 4.50 
fr. Roggen p. Jahr, . 480 


a 225 0. 12 gu, Roggen p. Jahr 5.15 


ne Bausier. deu Me 
. r 


* 


f 16 Er verſperren. 8 war der zweite, der gegen ihn 


ankämpfte. Der erſte war ein Narr aus Überzeugung, ein 
Di . Der zweite war dieſer hier — ein Lum 
9 1 Redlich deutete ſich das . Robbes fach 


nen noch einmal, Sie ſollten anders mit 


mie e, Fe 


re ollten mich nicht mit Wurm und Hund 
ri jonbern ſeſter an Ihre — 1 — binden. Sie 
ſollten mich zum met Schwiege Fe und 
on machen. ge ag e noch ein 


Robbes bleiches Geſicht verſteinerte. 
Mach, 0 = ka lee er 18 einmal 


Wr: mee 
nah. Mantel. 
25 f . een um den Mund. 
„Schade,“ jagte „ueberlegen Em a m ch. 
6 ten welle zu piötüch. 800 50 auch ſonſt (ehe je 
Drieniiert . 67 5 1 1 Far 
„Hinaus ! 2 die € sum rittenm er n 
ö beſt 
ee I e Hehe 2 2 
ie Han 
e zum Beiſpiel über Marianne vollendete n 
eee BER ‚umb ſcchloß die Tür]! 
Krachend blitzenden Son e 
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nicht entzückt Nee 
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„Gemacht —,“ vollendete Redlich. „ 
etoitet, 5 es hat ſich gelohnt. Schon um gungs⸗ er — u Sa 
Ken willen ur Geng Ihnen bern 0 rast l m ge 59 ge ie Sie ae ‚ale: e 


ee 


Mr — ve | man, wie es in erg” Yang 
W Geliebte ee f e 5 , das ſein 


e en en 


Robbe blieb ſtumm. An den Smgligen, bie Je 15 12 


wollte ihm 1155 Seren Schlebers,“ 


Sache gen elt e Sie kel bebte pi de. 
1 — einen 414 20 ee gie it we in Langem 


ſagte ſie, „die machen uns kaput.“ Aber 


Wir glauben indeſſen nicht, 


ſchaft ber pe Puſterohr verfügte. 


immer ſchlechter rau A Zeiten. „Die 96 er war zu Hauſe. 


Erſte Beilage z zu Nr. 153. 


Scharwerter. 
Kat. Ib. Mädchen und Burſchen von 


15—16 Jahren 
4% Pfd. Roggen p. Tag. 


Kat. IIa. Madden und Burſchen von 
16—18 BE, 


> 
82 
8 


2 Pfd. Roggen p. Tag. „ 0.89 
Kat, IIb. mage Aber 18 Jahren 
9 Pfd. Roggen p. Tag. . „ 0.46 
Kat. III. Burſchen von 18 21 Jahren, 
welche zu jeder Arbeit fähig ind, 
111, Pfd. Roggen p. Tag. „ 0.59 
Kat. IV. Burſchen über: 21 Jahre, welche 
zu jeder ene fähig ſind, 
18 Pfd. Roggen p. Tag.. „ 0.93 


IV. RER, auswärtige und örtliche. 
Kat. I. Arbeiter über 21 Jahr. welche 
zu jeder Mannesarbeit, auch zur Senſe 
ſähig jind, 23 Pfd. Roggen p. Tag. . Zu 1.18 
Kat. II. Burſchen von 18—21 Jahr, die 
zu jeder Arbeit 14048 ſind, 


141, Pfd. Ro gen p. Tag. „ 0.75 
Kat. IIIa. Mädchen 20 Burschen von 
16—18 Jahren 11 Pfd. Roggen p. Tag „ 0,57 
Kat. IIIb. Mäd 15 über 18 Jahre 
2 Pfd. Roggen p. Tag . „ 0.62 
V. Frauen 13, Pfd. Roggen für die Stundenlohn. 
Stu ub Ein B ehe 5 ee ia e e 3t. 0.09 8 
3 J. Obige Löhne verpflichten rückwirkend vom 1. April 
1924 a 


Aae II. Die Nachzahlung der Differenz zu den bisherigen 
Löhnen der Monate April und Mai kann bis zum 30. September 1924 
beglichen werden, und zwar auf der Grundlage des Roggenpreiſes für 
den Monat Juni im Betrage von 5,15 Zloty für 50 kg Roggen. 

Anmerkung III. Die Lohnſätze für die Deputanten ſind durch den 
Schiedsſpruch gleichfalls erhöht worden. Dieſe werden erſt im Monat 

Auguſt berechnet und veröffentlicht werden und ſollen dann bei bey 
Löhnung für den Monat Juli zur Auszahlung gelangen. 
Poſen, den 4. Juli 1924. 
Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
in Großpolen. 


Neue Liquidierung. 
Der „Monitor Polski“ meldet am 24. Juni (Nr. 142), daß die 


Liguidationskommiſſion zu Poſen am 5. März d. 38. die Enteignung 


des Rentengutes Wenſiorri im Kreiſe Karthaus, Beſitzer Valentiy 
Kehr, beſchloſſen hat. 

Wiederholung des Tutaukhamenvortrages. 
Wir erfahren, daß Herr Jan Starza Dzierzbicki allen 
den Perſonen, die am Donnerstag nicht in den Vortragsſaal gelangen 
konnten, ermöglichen will, die prachtvollen Lichtbilder vom Grab- 
mal des Tutankhamen zu ſehen, und deshalb ſeinen Vortrag am 
Donnerstag, dem 10. Juli um 8,15 Uhr abends in der Univerſitäts⸗ 
aula wieder holt. Dies wird jedoch unwiderruflich das letzte Auf⸗ 
treten ſein n der Abreiſe des Vortragenden. Eintrittskarten 
ſind in der Meegarıia sw. Wojciecha zu haben. 


Was ſoll der Touriſt an heißen Tagen trinken ! 
Dieſe jetzt beim Beginn des Sommers ganz beſonders aktagelle 
Frage iſt folgendermaßen zu beantworten: 
Zunächſt die Trinkregel des Wanderers: es iſt nicht gut, 
an beißen Tagen viel zu trinken, denn dadurch wird der 


LD 


„Posener Tageblatt“ 


ist dringend anzuraten. Sollte die Bestellung etwa bis. 
her noch nicht geschehen sein, bitten wir auf dem zu- 
ständigen Postamt zu beantragen, daß die seit 


l Jull erschienenen Nummern nuchgellefert erden. 
- Verlag des Posener Tageblattes. 


„Andererſeits, wenn 
man es richtig betrachtet, auch wieder nicht. Wovon ſollte 
man denn leben, wenn man nicht durch ſie hintenrum was 
erwiſchte. Es iſt f wer, es iſt ſchwer 0 und dieſe 
reizenden ae elchen, ich habe auch ſo einen goldigen 
kleinen Neffen .. . nein, und dieſe Handtaſche, zum Ver⸗ 
— So eine hat ſich meine Schwägerin ſchon ewig ges 
ün 

Es war erſtaunlich, über welche ausgebreitete Verwandt⸗ 
Faſt jeder 8 
von Reblichs 1 Weihnachtseinkäuſen erinnerte fü 
ein Familienmitglied. Und ſie bewunderte alles aufs 


willigſte. 
hin mit dem Kram? überlegte Redlich, es war nur 
Ballaſt. Ein paar tauſend Mark wert, was machte ihm das 
aus. gen aeg ſchien wie vom Donner gerührt, 
als Reblich A alles zum Andenken überließ. Und dann 
verſchwand alles mit Windeseile in einem unergründlichen 
Auch die gelbe Trommel und die kleine Kinder⸗ 
mpete. 


„U mich abmelden, (reiben Sie: Unbe⸗ 
5 1 ee 1 5 Ich bin viel auf Reiſen 
t, — 2 Bleibens fein wird.“ Fräu⸗ 

F uh alte ple uad Beil 
te Rebli alte e u rief⸗ 

e un ce die le ni Spuren Meet Aufenthaltes, 

t a kleinen Handkoffer und unter erheblichem Tränen: 
wand und und nswünſchen von Fräulein 

51 r nahm er Abſchied. Sie ſtand winkbereit noch ein 

Er wie er ſein Köfferchen an 


fie ſchrünkte das ſofort wieder ein: , 


en 


1 und ſah, 
. 2 den kan Bin: Mann in Fliegerdreß und 


derkappe übergab. war er verſchwunden, ohne ſich 


5 ehen. Fräulein Puſterohr trocknete ihre 
[ns . * 5 2 eg den neuen Mieter 


2 in einer Stunde erſcheinen wollte und ihr 
Bee je 0 1 ifcher war ale der eben verfloffene. 


N in der Stadt zu Abend geſpeiſt hatte, 
er 57 ein Auto und fuhr zu Martin Herms hinaus. 
Die ſcheue kleine Regierungsrätin klopfte an die Tür. 


Fortſetzung folgt.) 


Durſt zwar augenblicklich gelöſcht, er tritt aber nach kurzer Zeit 


in um ſo ſtärkerem Maße wieder auf! 8 
Lieblingsgetränk, das ihm am meiſten zuſagt und zutränlich iſt. 
en üukerit kühlende und durſtlöſchende Getränke kennt der Wan⸗ 
erer 
zuckerten kalten Tee. Kalter Tee iſt das Ideal des durſt⸗ 
löſchenden Getränks für den Touriſten. Um an heißen Tagen 
„Schlappheit“ zu vermeiden, greifen Sporfler oft zu einem Schluck 
ſtarken Kaffee, einem Gläschen Kognak oder einem Glas Sekt. 
In dieſen Mitteln wohnt die Gefahr, daß nach augenblicklicher Er⸗ 
quickung and Stärkung vollſtändige „Schlappheit“ eintritt. Man 
ſoll daher niemals während der Wanderungen im Sommer zu 
dieſen Hilfsmitteln greifen. Dagegen iſt nichts einzuwenden, wenn 
ſich ein Touriſt am Abend nach getaner Arbeit mit einem Gläschen 
Kognak, das unbedingt mit einem Glas Selterwaſſer zuſammen 
zu genießen ik, ſtärkt. Es iſt ein Pflichtgebot des Wanderers, 
zu lernen: Durſt zu ertragen. Nur um überhitzung des Blutes 
zu vermeiden, greift der in dieſer Hinſicht vorbildliche engliſche 
Sportler zum Schluck Tee oder zur Scheibe Zitrone; trinken im 
eigentlichen Sinne des Wortes wird der Engländer, ſo lange er 
Sportarbeit vor ſich hat, nie. Noch ein durſtlöſchendes Wander⸗ 
getränk ſei erwähnt: friſches QOuellwaſſer. Es darf nur 


in ganz kleinen Zügen genoſſen werden, in kleinſten Quanten und V 


mit größter Vorſicht. Am beiten iſt es, man trinkt das Quell⸗ 
waſſer nicht, ſondern gurgelt damit gründlich und tief. 


x Eiſenbahnverkehr. Vom 10. Juli ab werden, wie uns die 
Poſener Eiſenbahndirektion mitzuteilen bittet, auf der Strecke Bomſt— 
Bentſchen die Perſonenzuge 607 (Bentſchen an 5 Uhr nachm.) und 
608 (Bentſchen ab 6 Uhr 20 nachm.) nicht mehr verkehren. Damit jällt 
in Bentſchen der Anſchluß nach und von Guben vom Zuge 325, der 
aus Poſen um 3 Uhr 40 Min. nachm. abgeht, 
fort. der um 8 Uhr 40 Min. abends in Poſen eintrifft. 
verkehren tagtäglich die Züge 603 (Bentſchen an 11 Uhr 2 
vorm.) und 606 (Bentſchen ab 12 Uhr 45 Min. mittags). 

x Poſtanweiſungsverkehr zwiſchen Polen und Frankreich. Mit 
dem 1. Juli d. Is. wurde der Betrag der Poſtanweiſungen aus 
Frankreich nach Polen erhöht. Im Sinne dieſer Verordnung be⸗ 
trägt die Höchſtnorm der Anweiſung von Frankreich nach Polen 
1000 Frank, während der Höchſtbetrag einer Anweiſung von Polen 
nach Frankreich 250 Ztoty nicht überſteigen darf. 

+ Fabrikverkauf. Fabrikbeſitzer W. Lewandowski in 
Dirſchau hat, dem „Pomm. Tagebl.“ zufolge, ſeine dortige Papier⸗ 
und Dachpappenfabrik an den Beſitzer der Poſener Zigarettenfabrik 
„Dubec“, Droite, in Poſen verkauft. Die Übernahme erfolgt in 
den nächſten Tagen. 

x Verſammlung. Am Montag, dem 14. d. Mts., abends 8 
Uhr findet in Poſen im großen Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes eine Verſammlung ſtatt, in der die 
Sejmabgeordneten Klinke und Graebe und voraus ſichtlich ein 
Sejmabgeordneter aus Oberſchleſien über die Tätigkeit der deut⸗ 
ſchen Fraktion im Sejm Bericht erſtatten werden. 

x Von der Krankenkaſſe. Die Kranlenkaſſe der Stadt Poſen 
gat in unſerer Freitagausgabe eine Bekanntmachung erlaſſen. die in 
der Überſetzung folgendermaßen lautet: „Wir machen die Herren 
Arbeitgeber und Verſicherten auf den neuen. vom 28. Juni 1924 
bindenden Nachtrag XVIII zu den Satzungen der Kranlenkaſſe der 
Stadt Poſen aufmerkfam, betr. die Grundlöhne von 0.80 — 15 Ztoꝛy 
täglich, ür die Höhe der Beiträge und Beihülfen in bar maßgebend 
find. Dieſen Nachtrag hat der Kaſſenrat angenommen und amtlich 
beſtätigt; er kann in unſerem Bureau Pocztowa 8 in Empſang 

enommen werden. Im Zuſammenhang mit der Feſtſetzung der 
undlöhne in Ztoly muß eine entſprechende Umgruppierung der 
Verſicherten erfolgen auf Grund ihres Verdienſtes in Ztoty. Wir 
fordern die Arbeitgeber auf, uns eine Aufſtellung der im Juti an 
ihre Arbeiter gezahlten Löhne einzuſenden, ſpäteſtens bis Ende Juli.“ 
7 x Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde. Am kommenden Montag, 
dem 7. d. Mts., abends 8 Uhr, hält Superintendent Angerſte in 
aus Lodz im Vereinszimmer auf i Fee eine Ib: 
liſche Anſprache. Danach iſt ein geſelliges Beiſammenſein. Der 
Gaft möchte vor allem die aus Lodz zugezogenen, aber auch alle 
anderen Gemeindeglieder gern ſprechen. un * 

x Ein Raubüberfall? Heut am frühen Morgen wurden 
zwiſchen Gurtſchin und Dembſen drei junge Leule, und zwar ein 
gewiſſer Kaſimir Zygarkowski vom St. Lazarusmarkte, Ta⸗ 
deufz Szymborski und Wladysſaw Tukowski, beide aus 
der Kanalſtraße, mit einem Geſpann angehalten, das offenbar 
nicht ihr Eigentum war. Später fand man den Eigentümer des 
Geſpanns, den Landwirt Stanisſaw Fowicki aus der ul. Kraut 
hofera 8 (fr. Kantſtr.) in der Nähe des Bahndammes hinter Gurk⸗ 
ſchin in einer großen Blutlache beſinnungslos vor; er wurde in 
das Stadtkrankenhaus übergeführt und war vormittags noch ni 
wieder zur Beſinnung gekommen; er hatte namentlich erheblich 
ſchwere Kopfverletzungen. Es iſt anzunehmen, daß Jomicki, der 
mit ſeinem Fuhrwerk Kies fahren wollte, von den drei jungen 
Burſchen überfallen worden iſt. Alle drei wurden deshalb in 
Unterſuchungshaft genommen. ; 


Dagegen 
in. 


in unverantwortlich leichtſinniger Weiſe in den Streik getreten ſind, 
werden eine ſchwere Enttäuſchung erleben. Es zeigt ſich immer 
deutlicher, daß der Streik lediglich politiſchen Untergrund hat. Die 
Arbeitgeber ſind demgegenüber entſchloſſen, die äußerſten Folge⸗ 
rungen zu ziehen und die Arbeiten in der laufenden Saiſon über: 
haupt nicht mehr aufzunehmen. 
dabei mit. 

x Statiſtiſches aus der Tätigkeit der Kriminalpolizei. 


Regierungsbezirke Poſen und Bromberg umfaßt, 965 Schwerver⸗ 


brechen verübt, gegen 2159 im Februar d. Is. und 2021 im a | 


Aufgeklärt wurden von den Juniverbrechen 696 oder 64 Prozent. 
Kleinere Vergehen oder Übertretungen wurden im Juni 


(aufgeklärt 7788). 

x Beſchlagnahmte Diebesbeute. Im 3. Polizeikommiſſariat 
an der ul. Przemnsgowa (fr. Margaxetenſtr.) befindet ſich ein Fahr⸗ 
rad, Marke „Kaiſer“, das einem Diebe abgenommen worden iſt. 


. X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: im Eiſenbahnzuge Jaro⸗ 


in —Poſen einem Herrn Gajewst aus Poſen eine Geldlaſche ] wurden. 


Wit⸗ 


mit Inhalt; aus einer Wohnung in der ul. Przeenica 6 (fr. 


tels bacherftr.) 550 Zloty und ein goldenes öſterreichiſches ig 4 * N 2 ER 
oe geitern auf den See einer Rechen Rus dem Herichts]aal. 


aus ihrem Marktkorbe 5 Dollar und 1 Million, einem Herrn eine 
Geldtaſche mit 1 Zloty und einem Eiſenbahnfahrausweis auf den 
Namen Matuſgewski qus Dembſen. 

Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 9 Betrunkene, 7 
Dirnen, 1 geſuchte Perſon und eine Perſon wegen Umhertreibens. 


p. Dolzig, 5. Juli. Heut nacht wurde in die Wohnung des 
Beſitzers Alexander Gawronski ein Einbruch verübt. Ge⸗ 
ſtohlen wurden Herren- und Damenkleidungsſtücke im Werte von 
3000 Zloty. N \ N 

* Graudenz, 4. Juli. iſt der Apotheker 
Quiring. Es iſt der letzte deutſche Apotheker, der hier 
noch im Mitbeſitz einer Apotheke war. — Einen Unfall erlitt ein 
Kohlenhändler in der Bahnhofſtraße. Sein Pferd betrat die Senk⸗ 
grube, der morſche Belag zerbrach und das Tier ſtürzte ‚hinein. 
Da der Mann keine Menſchen und Gerätschaften zum Hinaus⸗ 
Ziehen bekam, mußte das Tier über einen balben Tag in ſeiner 
unangenehmen Lage verbleiben, es ging ein und konnte verendet 
Avausgehoben werden. — Durch Erſchie en nahm ſich am 


itag abend der UL g \ ER 9125 
Adadelle a den Ele e b D. an der Weichſel nahe 


Geſtor ben 


1 


e Motive der Tat find nicht bekannt. 


Jeder Menſch hat ein hier 


un gezuckerte Zitronenlimonade und unge⸗ Sch 


bzw. zum Zuge 328 


gewehr, durch die zwei Perſonen ſchwer verletzt wurden. 


Die Geldknappheit ſpricht auch e 


604 
. ee ö Int 
Monat Juni wurden im 11. Polizeibezirk, der die ene e 


099 

angemeldet; von ihnen wurden 7900 aufgeklärt. Die Uber 

Zahlen betrugen im April 9088 (aufgeklärt 8631), im Mai au enen 
8 en. 


wie 2 


+ »olener Tageblatt. 

, * Graudenz, 4. Juli. Der „Deutihen Rundſchau- wird von 
ler , tet ee ende e ee die 
als Beſchränkung der Gewiſſensfreiheit angeſehen werden kann, Der 
ſoll an der hieſigen evangeliſchen Volksschule getroffen werden. Die anſtaltet 


port und Spiel. 


LTI Nenne ? sei 
em 6. Juli. nachmit r auf dem 
ule wird bis dahin von ſämtlichen evangeliſchen Kindern im | Brahnauer 72 Melee bei Bromberg ie 4. n 
Programm 12 Rennen vorfieht. Die Regatta wird 51 Boote und 
251 Ruderer an den Start bringen. Die Vorrennen beginnen um 
r vormittags. Genauer Bericht über den Verlauf folgt. 
Polonia. Die Warſchauer „Polonia“. die in dieſem 


27 


2 2 2. 


5 der „Warta”. Im Falle eines dritten Sieges 


ein Kulapien“ hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz des Ritter⸗ 
eden 8 Hinſch⸗Lachmirowice eine Sitzung ab. Es re ver⸗ 


chiedene Steuerfragen beſprochen. Als Berichterſtatter trat der Gym⸗ ſeinen Gegner Oſta⸗ 


und 


der Schweiz. Piſtolenſchießen 
ſiegte auf der Pariſer Olympiade der Gd er Dr. Schyder. Die 
von der Schweiz erlangte Punktzahl beträgt 2572. Es folgt Frank. 
reich mit einer Differenz von 11 Punkten. Den dritten Platz nimmt 
= n Im gl u ter 1 unterer eg iſt 
; 2 0 2 erika m unkten Abſtand. olgen Spanien, Belgien, 
5 p. Kaliſch, 4. Juli. Geſtohlen wurden in dem Dorfe Argentinien. Italien, Portugal. Fiunland, Achechten. Holland und 

decke E ig s lese. = P * ei r wer und . on en Polen, letzteres mit 1576 Punkten. 
ö 2.445 ‚eier groß und eine 1,47 er große] Die er Leichtathletik⸗Olympiade beginnt am Sonntag, 
. Beide find 4 Jahre alt und haben einen Werk bon dem 6. ul Si men Augen Dürften, die Amerikaner und Die 
ionen. f 5 — 2 N nen haben. Die Chancen der polniſchen Leichtathleten ſind klein. 

p. Kulm, 4. Juli. In der Nacht zum vergangenen Sonntag 


0 m Zehnkampf ſoll von ſeiten Polens der ſchauer Cejzik ſtarten. 
wurde in Wabcz bei der Gutsbeſitzerin Anna Slas ka ein Im le wird der Poſener Adamczak mit ren 
großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Geſtohlen wurden * wi vw. i 


zwei altertümliche Kandelaber mit 8 A ſilberne Löffel und ieh pupiſthe Wett in Pa d 
4 andelaber mi rmen, ſilberne Löffel u e chen We | ris finden in der Zeit vom 
F BIER on | an ne a 
2 5 ie „gezeich⸗ e beſetzen. ieſem Horoskop be en die polniſchen Reiter⸗ 
net A. S. W. S. und K. S. Der Wert der geſtohlenen Sachen erfolge auf dem Mee nchen D igza. e 


beziffert ſich auf viele tauſend Zloty. » = 
p. Liſa l. P., 4. Juli. In dem Dorfe Laune fand am Brieflaſten der Schriftleitun 
vergangenen Sonntag ein gut beſuchtes Tanzvergnügen ſtatt. Anustkaſte werben enbung Bezng ung e etlich 
= ohne Gewähr e are ee ur ee ragen wenn 
Briefumſchlag mit Freimarke ) 


Plötzlich, als man ſich allgemein dem Tanze hingab, fielen von 1 
M. N. in G. Wir haben Ihnen doch erſt vor kurzem die von 


irgendwoher drei Schüſſe aus einem franzöſiſchen Militär⸗ 

> e A . Ihnen geſtellten Fragen ix 
traf die 20jährige Tänzerin Pelagia GsrcaHf, nn runde —— muß aber feln Pfuchteel ers 
ein anderer den 25jährigen Jan Karolſzak in den Leib. In halten. 2. Er hat Anſpruch auf Barentſchädigung für g Arbeit. 
der allgemeinen Verwirrung bemühte man ſich um die beiden Wege kann er jederzeit unter Umſtänden auf gerichtlichem 


Schwerverletzten, ſo daß es dem Täter leider gelang, unerkannt zu e ſte 

entkommen. Er koynte bisher noch nicht ermittelt werden. Ver⸗ R. R. 1. 1000 Zloty oder deren Wert. 2. Das erfahren Sit 
er re nen den Paß ausſtellt. 

r er! 


Der eine Schuß 


mutlich Yandelt es ſich um einen Racheakt. 


ya e d alle 5 

nung zu beſchaffen. Eine Thorner Delegation, aus den en Dr. Dan⸗ begraben will, wie es gan laue 

delski (Stadtperordnetenvorſteher), Templi und Aalen de hend und 2 Daß a die ge Lein I 

mit allen Vollmachten ausgeitattet, hat ſich Mittwoch nacht nach ber] tiſcher Natur zu berzeichnen Bat, bewe 

Hauptſtadt begeben, um dort mit den maßgebenden Stellen Verhand- | Dampfers der Hamburg Amerifa-Linie 

lungen in dieſer Angelegenheit zu führen. , ſammenhang mit einer auf dem Dampfer 
S. Wongrowitz. 3. Juli. Auf dem letzten Wochenmarkt koſteten breite das „Berliner Tageblatt”. 


na wiſſen ſchienen · 
5 ee 


8 


Butter 1,4—1,5, Eier 1,7—1,8 Millionen. Für Hühner wurden 3—4 „Rieſen wie den ator- bauen wit heute uicht 
. fender für. * aida Bee Trotzdem wenig bofttgreit And Bette u end und nicht . — i 

eflügel ba t ar bie ering. wohl in Anbetracht N elwefſend, ſondern 

AR Sleſſchbrelſe Ae 00.—300 080 fe. bgrruff. Be re „Deu Aland fährt Gemädficher über das Meer 


Main. e Waren Rohkradt, Karotten, Gurken u. 0. genügend auf dem, 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


» Nadem, 8. Juli. Während der (Aweren Gewitter, die anks, die ſich nach cn 
mann, eine in 

ung, die, wenn 
rs abfällt, ſich ohne 


fenerung 
iniſt drückte uns zwar borfichtshalber 
nd, aber obwohl mir dann überall 


ie und getöteten Gänſe während der Flucht weg 


unbehelligt entfliehen. a vier Dampfk. un hen een Nocke einem der 
107° W 2 i an einer Der zu ri ten nmaſchinenanlagen 
e Ain ade e 3 71 Feen & deren Glieder in ſinnverwirrendem Tanze ich 
umefnanderdrehten, iſt verblüffend. (ine Gruppe Hoher, wu, 
dus Oftbentiäland. 92 tiger, oben er Körper, das iſt alles. Da drinnen 
A, n 1 ofen: freilich der enffeſſelle Dampf und bringt die Schaufelräder zu 
Stettin 2. Juli. Die Blätter berichten. daß in letzter Zeit in] raſender Umdrehung. Für jede Schraube iſt ein eigener Tur“ 


Pommern ein fürchtbarer Sturm wütete. wod eine Über 
ſchwemmung und ungeheure Schäden auf den Feldern angerichtet 


in 
uchaimmer, Damenzimmer mit Bibliothel 
en. 


anderen Städten ſoll der Brotpreis erheblich geringer geweſen ſein dem Auswanderer 
pier. Vorlage iR 0 Der Hamburger hat ein Ljeblingswort, das „gediegen 


icht 
Natürlich haben die erſte und die zweite noch einen anderen 
Geſellſchafts imme 
braven Stewardskapelle noch ein Künſtlerorcheſter, . 


efe, Salz, Arbeits- erite Klaſſe als beſondere Neuerung noch eine große lumen 


Hinterſchiff und das Meer wandern laſſen kann. In allen BEN, 
werb. 
stell, 


den fee 


Löhne. uſw. die 
| Erzeugniſſe, die ihre Schätze in ſchönen Vitrinen 


auf Freiſprechung. Von der Staatsanwaltſchaft iſt gegen Kulturpropaganda im beſten Sinne, und dazu eine, die 
NE, I bezahl zu machen ſcheint. = 


dieſes Urteil Rebifton eingelegt worden. Rn) 


Thorn, 3. Juli. Der Kampf um den Sitz der pom⸗ €. ©. 8 ; eint im Verlag dor 
ee en Beiewentäutı min em dee Radar Qurt Bohmindel Yerlinspatenfee, Fobann-Stglömundftrage Nr. 2. 
ädten Thorn u romberg na vor geführt. Die jetzige Wo⸗ Aa a ä 
jewodſchaftshaupiſtadt Thorn kann wohl der ehörde nicht me Ans dem Reihe der deutſchen Cechnil. 
lichkeiten geben, die Bromberg zur Verfügung ſtellen will, kommt aber über die deutſche it hat man in der let Zeit oft mit 
der Regierung mit dem Vorſchlage, das bis jetzt benutzte Gebäude der etwas Geheimtuerei und taſterei in der andi hen Preſſe 
ehemaligen Gewerbeſchule auch weiterhin zu behalten, ſehr entgegen. geſprochen. Es zeugt von üppiger Sommerphant wenn man 
Auch verpflichtet ſich Thorn, dem jeweiligen Wojewoden eine ſeinem t, daß die de Technik mit ihren mitteln den 
Stande und ſeinen Repräſentationsverpflichtungen entſprechende Woh⸗ Himmel und alles, was darunter fliegt, herabſtürzen und darunter 


—— — 5 e . 
{ n ihr 7 iff, die „Albert 
mn. Das e raffinierte Konſtruktion der 


0 
das 


2 Handel, Wirtichaft, Finanzweſen, 


Rußland und deutſchland. 


„The Daily Telegraph“ bringt eine Betrachtung über den Ab⸗ 
bruch der deutſch⸗ruffiſchen Handelsbez 
vativen Tendenz des Blattes auch in wir! ſchaftlicher Hinſicht lehr⸗ 
reich genug iſt. Es heißt da: 


„Da die Sowjetregierung die gewünschte 3 Genug e 
tuung für die polizeiliche Durchſuchung Men Gebäudes ihrer 2 
delsdelegation nicht erhalten hat, hat ſie ſich zu einem Abbruch der 
Handelsbeziehungen mit Deutſchland entſchloſſen. Die Sowjet⸗ 
breſſe macht über den Zwiſchenfall viel Lärm uad ſtrengt ſich an, 
zu beweiſen, daß die Deutſchen hierbei auf die Dauer unvergleich⸗ 


lich größeren Schaden als die Ruſſen haben Are da Deutſch⸗ 5 


and ohne manche ruſſiſche Rohmaterialien nicht auskommen kann, 
während die ruſſiſchen Aufträge in andere Länder gehen werden. 


Aber ein ſorgfältiges Studium des in der Som ſetpreſſe ver⸗ 
1 öffentlichten Materials läßt dieſen Geſichts nicht als ganz 
richtig erſcheinen. Zu allererſt erhält man den „daß der 
eite Boykott nur ein Teil des wirtſchaftlichen Konfliktes 
iſt, der ſchon ſeit einiger Zeit beſteht. Aus ärungen, die die 
dane, hervorragender rufſiſcher e tragen, iſt zu erſehen, 
aß ſchon ſeit langer Zeit ernſte Anſtrengungen aeı wurden, 
einen beträchtliche n Teil der Handelsgeſchäfte von dem deut: 

In Markt auf andere ge zw übertragen. Dieſes tft zum 
Beiſpiel in dem Handel der ruſſiſchen l geſchehen und tat⸗ 
Fe in jeder Branche, in der die Deutſchen gewöhnt waren, die 
olle des Zwiſchenhändlers zwiſchen Rußla * der übrigen Welt 

AU ſpielen. Charakteriſtiſche Beiſpiele find: die Lieferung von 
Rohgummi, das Rußland vor dem . von Hamburg aus 
bezog und das jetzt mehr und mehr von geliefert wird: 
die Lieferung von Farbſtoffen für die Textilinduſtrie; das 
5 derſelben iſt unter dem Wettbewerb franzöſiſcher und 
eri kaniſcher Firmen zu einem großen Teil von Deutſchland 
eren worden. 

der ruſſiſchen Handelsbehörden, ſich 


von dem deutſchen Joch zu 


eien, genaue Kenntnis gehabt haben, und ſie begrüßen viel⸗ 
die Gelegenheit, fo früh wie möglich eine Entſcheidung in 
N der Sache herbeizuführen, bevor weitere; Märkte verloren gehen. 


beziehungen, die bei der konſer⸗ Heede (Roggen). 


Die Deutſchen müſſen von dieſen Beſtrebungen — 


Börfen. 


Von den Märkten. 


Der neue polniſche Zolltarif ſieht für die wichtigſten Gegenſtände 
der Ein⸗ und Ausfuhr folgende S Sätze in Goldfrauken (Ztoſth) je 100 kg vor: 


Warengattung Bisheriger Tarif Neuer Tarif 


Produkten. Kattowitz, 3. Juli. Weizen 18, Roggen 12,50, 


Hafer. 12, Braugerſte 14, Futtergerſte 10, Speisekartoffeln 1,50, 


— ohne Zoll ohne Gen Fabrittartoffeln 1,20, Weizenmehl 22,75, Roggenmehl 20,75, Roggen⸗ 
1 . e 85 15 50 55 ni 7,50—8, Weigzenkleie 7,27 7,75, Leinkuchen 2021, Raps 
G96. © uchen 10,50—11. 

Lohßkenicder: an iche Gerbig, 1566 50 90 100 Krakau, 4 Juli. Domänenweizen (75/76) &—26,70, ungar 
* ung — = 8 240 Weizen (79/80) 26—27, Domänenxroggen (68/70) 15, 5016, Futter 
Oberleder : vflanzli e Gerbung. 210 j 160 hafer 15,6016, Braugerſte 16,50 —17,60, Graupengerſte 15,50— 
; 1 deineralgerbung ee e eee, 430 1,00, Viktoriaerbſen 4859, Juttererhſen 16-17, weiße Zucker. 
Schuhwerk: 1 Eg. e 150 bohnen Jaſiek 55—58, Sauboh⸗ nen 14,7015, Wicke 12—13, gelbe 
Be * \ 407,50. 600 Lupinen 15,50—16, blaue Lupinen 9—10, Süßheu aus dem Kra⸗ 
06 —1½ kg 617,50 500 kauer Bezirk 7,30 7,80, Futterklee 9-11, Roggenlangſtroh 5—6 
Zement 5 3 2,50 ungleich 44,50, blauer Mohn 55—58, grauer Mohn 28—50, 
gewohnliche Seife. 1 1 25 [Weizenmehl 50proz. aus dem Kralauer Bezirk 42—44 „50, ameri⸗ 
Zündhölzchen 5450 30 kaniſches ‚Patentmebl ,50,50—51,50, ungariſches 47—47,50, "Roggen. 
Eiſen und Stahl: b cri Are een den 5 mehl Cdprog. aus dem Krakauer Bezirk 25,50—26, Roggenmehl 
N 10 Nane RN BERN 70proz. aus dem Poſener Bezirk 25,50—26,50, Weizenkleie 8,75—9. 
und Rundeiſen . g R Br Roggenkleje 8—8,40, inländiſche Hirſengrütze 45—46, Buchweizen 
Erzeugniſſe aus E a grüße im ganzen 4748, Burmah⸗Reis 4750, Tendenz feit, 

Schmiedeeiſen über ’ | i j Roggen, Roggenmehl und amerikan. Weizenmehl ſteigen. 
RR 110 16 Lemberg; 4. Juli. An der Börſe völlige Stagnation. Zen: 
Mafiinen und eee e Et 43 denz unverändert. Inlands n 19— 20, kleinpoln. Roggen 10,75 
Lokomotiven een EB ER 0 bis 11,50, kleinpoln: Braugerſte 10,25 10,75, Futterge rde 8575 

Holzbearbeitungsmaſchien ande 6 +* 62 9,25, Heinpoln: Hafer 11—12. 

DetalloearbeitungSmafhinen: 2 * Su; Metalle. Warſchau, 3. Juli. Preiſe fün Erzeugniſſe aus 
(850 —750 kg . 117,50 30 Halbedelmetallen, der erſte für Meſſingerzeugniſſe, der zweite für 
er und e ee e 8 8 10 Kupfererzeugniſſ e pro Kilo in Zloty: Grobblech bis zu 5 mm. 
bap ier eee ene g 2 1—5).2,3—2,58 — 4,39, 3 mm. (Nr. 6—10) 2,16—2,61 — 2,99, 
Baumwollſtoſfe in rohem und ge⸗ EA A } EST 1.90 mm. (Nr. 11-14) Br, ‚9, 0,95 (Nr. 15—19 2,22— 
bleichtem Zuſtand 9 6 29909 „„ 90 2,67, 0,94— 0,47. mm. (Nr. 20—25) 2 22,72, 0,46—0,3 mam. 26— 
Wollgarne über 250 Gramm. 1914 1800 30) 2,36 — 2,81, 0,204 mm (31-88) 2, 47, 2,99, 0,23-02 mm. 
en F SICH “750 34—35) 2 2,58 — 3,03, 0,1 ‚15 mm. (36—37) 2,71 — 3,16, Dout 
ea e e ee 2 Bist 94845 5 m 8 5 n 5 au 249 
nb=] 5,49—4,5 mm mm. (7— — 
en enößnlihem daumen. Zoll des Grund⸗ 3 2,59, 2,99—1,65 mm. (11—15) 2,24 — 2,64, 1,64—1,35 mm (16— 
Kleber sone." e materials . 409 + 0% 17) 2,20 — 2,89, 1,34-0,85 mm. (18—20) 2,38 — 2,78, 08408 
z gg 3 mm. 21275 2,46 — 2,86, 0,37—0 ‚24 mm. (28—33) 2,54 — 2,94, 


0,23—0,10 mm. -, (34—37) 2,99 — 3,89; 


1,50 
Der alte Saite umfaßte ungefahr 4000 Gegentändg, En neue 


8 benfalls unbeſtreitbar, daß. Deutſchland euſſiſche 5 eee von ei e, e 5 = 
ann iſt ebenfalls ar, nd ru etwa 1600. utzzölle ſind im die Artikel' der kupferne 253, von pere von 3,25 
e wie e und dleum, die wn ezalen N 5 er 8 5 ein bedeutender bis 3,05 pro Ke je nach der Wanddicke, Kupferſchienen 8,25. 

Teil Rußland liefert, braucht Fraglich wer woildjen den FPrelen des Ine und Auslandes Teftgeftellt e u 4 . 8 
die Dauer bei dem den ei Ae 95 eg der ee deren du uren o chene fe worden, um auf dieſe Weiſe 2 re e de 05 2 5%, dm Fan, 3 
ſchäfte her verliert. Die einzige Möglichke e owjet⸗ n on zu ſchärferer Kalku ation, erabſetzung der Prei üttenrohzin b 7 
fte mehr verlier ich und Steigerung der Ausfuhr gu gingen. PA eat es Miele A 1.) 454,25, Hütte azinn (90 Proz.) 4 Reinnidel 


Wegierung hat, um ein bißchen Geld hereinzukriegen, beſteht in der 
Abe von Rohmaterialien. Wenn. ſie kein Korn, kein Holz 

U kein Petroleum verkaufen kann, wird die Gefahr, daß ſie 
| Mrott macht, drohender als jemals werden. Deutſchland iſt ein 
deutender 1 für ruſſi ſche Produkte und bleibt 

S auch 7 ER 855 der Sowjetpreſſe die 
ilung, ort ertreler es ha- 

War dei Firmen für ſofortige Lie A 0 000 
onen verſchiedener Naphthaprodukte verkauf bat, N 
Tonnen ſchwerer Mineralöle, die Tonne z 6 dad Schil⸗ 


Es r e 


d erleidet. 
. a igen, Arti 


RS 


iſt, di wi mit Gewinn von feinen |! 
Pan n ausführen kann. Die Ausfuhr von Roh⸗ 
19 ch Deutschland F im Jahre 1928 68 000 To. 


Der enaliſche Handel, wird bis zu einem gewiſſen Maße von 
N58 Übertragung der Aufträge von Deutschland nach England Vor⸗ 
ziehen. Zum Beiſpiel finde ich in der Sowjetpreſſe erwähnt; 

daß das Moskauer Außßenhandelsamt britiſchen u Aufträge 


de und für- acht Moto 


TUR die Müßleninduſtrie teilt mit, Höilany Jahres. 
Aufträge für Maſchinen in der Sölle au a: hatte 
d die e werden icke e RR verteilt werd 


Balke 8 wird, die beſſer bezahlte Auft e 
I lese Deren, Sec Gewicht ihre aan aer eu “es 
41 Man kann ſchwer einſehen, 
bie Sowfekregierung n Vorteil ſein kann.“ 


Die Wirtſchaftskriſis in Polen 


bee Ant nd die parlamentari⸗ 
gemäß die R ierugsheife * 

ane anzen in Ba auf das le e be a de u 
Ma äglich mit Denkfchriften und Abordnungen m A we 
Briaımen verlangen. Das einzige, was 5 e Fredi 

n. Kune nte, nämlich eine möglichſt umfangreiche S l 

Io N, kann indeſſen nicht gewährt werden, weil der 15 
— Rob und Leben um den Ausgleich feines‘ Buda Le, 


Säle 


Grabski das mühſam Be: ese 7 
noch weiterhin in Ge bringen 
auf die 1 e Ausland fernen ſich 


* —— er de ee 
eröffnet zu haben. Die 3 e — im 


die G 


1 Erl 

3 auch noch a 
rden immer ebe e e in Se 

en t man 

P e in Oberi er In einer her Den 

der o Mei ſiſchen Geckinbufrie wird zum . 

hingewieſen, daß in dem polniſchen Teile, Teil nk 

Fdeniger und teurer gearbeitet wird, als in dem deutſchen 5 


deut Konkurrenz deshalb den 1 f chin 


a h töten werde. Man fordert die Einführung d i 
| ö Arbeitszeit Die nee alt, wie Der er 
j vor einigen Tagen in der Seimko u aber dara 
| 3 ausführte, am Acheſtundent de 


rie beträgt die Arbeitsleiſtung ar der Akten 
in Polen 0,80 Tonnen.) Au ee 


ſei. 


Regie⸗ 


Bei 2 ir ar u —— 
eln. 


Naked die Lage der Hüttenin 
de ung deren te de Staatsaufträge fehlt e 


unde the ü 
n Ber vietan 5 ER nie Bell 155 a 5 Jer Arbeiter, die 8 
e Otlen f der 1e pe 3 Er n 
ung bei ‚son 
ber rkürgt sehen are, mie 1 50 e md 
ewe besch. hen . 
de ER in er Friedenshütte bleiben nur ca. a el 


are bei der Bismarckhütte, die 10 000 Nan, 
belaufen ſich auf 2000. Wei den Hütten „Sieh 


ee e 


Base, „Hubert“, „Baildon“ und einer Reihe bon kleineren, „ 


5 e die 1 50 en der Her > Mile Die W 
leſien hat für Notſt beiten ion . 
Bau de der Nera für e . en 
5 I vorläufig auf den ganz unqulängkeben ch hier 
N Inzwiſchen verſucht man bereits 15 beiter 
8 5 Aw ft in Dombrowaer gg noch ien 055 
eiter ng » e 

en & ren born 1 en den Induſtriellen u 

S N Satzen c 11255 e der 1 


i Pere. 


und Gruben auf 10 bzw. 8 St n 
N and "enbaüttinen ‚Smebnis führen werden. "ent. e 


tarif die Möglichkeit einer weiteren Reduzierung der Satze 
* 8 8. ee — Berbanblungen mit anderen Staaten offen. 
Dasſelbe iſt vom Holz zu den, das 


für 20 000 Pfund ätheriſcher Ole, 50 000 Pfund ini ö 
en ihn gg Su Chair Yir Balten 


1 an * 
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den en ſich z. B. auf den Standpunkt ſtellen würde, daß ver⸗ 
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Antimon 44,15, Queckſilber 13,5. 
Edelmetalle. Warſchau, 4. Juli. Im freien Verkehr wur⸗ 
den notiert: 1 Gramm Gold 3,65, Silber 0,12, Platin 16, Gold⸗ 
rubel 2,68, Silberrubel 1,90, Bilon 0,87. Behauptete Preiſe 
mangels 0 trotz Up Waxrenmenge auf dem Markte. 
London, 3. Juli. Diskont 3, Silber gegen bar 34%, drei 


mon. 8414, Gold 95,4 
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Seel noch bedeutend zu ermäßigen, wenn nicht ſogar aufzuheben. 
Stellt man ſich a au eh entgegengeſetzten Stan „unkt, der Induſtrie, 
und zwar der Verarbeitungsinduſtrie, durch hohe Zölle jeglichen 
Schuß angedeihen zu laſſen, dann ſind natürlich die Zollſätze größten⸗ 
ir zu niedrig. Im übrigen iſt der neue Zolltarif Marımalz 


Neuyork, 3. Juli 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 5. Juli 1924. 
(hne Gewähr.) 
(Die E ſich für 100 Kg. bei ſofortiger Waggon ⸗ 
; * Lieſecung loko Verladeſtation in Zloty.) 
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1 Von den Banken. 


N Die belniſch⸗ italieniſche A.⸗G. „Societa Italo⸗Polacca Mi⸗ 
niere Rybnik Simper“ hat in ihrer in Mailand abgehaltenen Auf⸗ 
ſichtsratsſitzung eine Erhöhung des Aktienkapitals von 1 Million 
auf 10 Millionen Lire durch Ausgabe von 90 000 neuen Aktien. zu 
100 Ze ab 1. Juli beſchloſſen, „Die Deckung ſoll durch einen 
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— Poſener Tageblatt 


3.8. 


Hierdurch beehren wir uns bekannt zu geben, daß mir noch dem Umzug bon ul. Dabrorskiego 78 a auf unser eigenes Gelände in 
den neu und ganz modern errichtelen Baulichkeiten eine 


Werkstatt und Garage für Automobile an der ul. Polna (Ecke ul. Patron Jackowskiego) 


eröffnet haben. Die Zeitung rüht in den Händen von qualifizierten Spezialisten. In den Werkstätten werden allerhand Reparaturen can Fersonen- 
und Sastautos, sowie Dreherarbeiten aller Art ausgeführt, u. a. verschiedene Zahnräder. 

Wir empfehlen unsere hydraulische Presse zum Pressen von Vollgummi zu Rädern für Lastautos. 

Wir sind in der Rage, auch den meitesigehenden Ansprüchen unserer geehrten Kundschaft zu genügen. 
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Tageb lakl. weite Beilage zu Nr. 153. 


BVoſener 


— — — 


die Unabhängigleitsb in Judi 
: nabhängigleitsbewegung in Indien. 
„The Daily Telegraph“ bringt in Nr. 21 385 einige intereſſante 
N N e Unabhängigkeitsbewegung in 
die n, die der engliſchen Regierung ſehr viel zu ſchaffen macht.! 
N Mitteilungen betreffen in der Hauptſache die Kouflikte unter 
den beiden Führern der Bewegung, Gandhi und Das. 
Forreſpondent der genannten Zeitung ſchreibt aus Kalkutta 
und er gibt ſich die größte Mühe die brennende Situation in einem 


ſtatt ihre Meinungsver und ſich auf ein 
gemeinſames Aufbauprof 
Führer unglücklicherweiſe 
Reine, und das iſt die Propaganda für die Nichtbeachtung geſetz⸗ 


teil über die 
a die letzte Zuflucht 


Beſtimmungen. 
beider Parteien, wenn keine von beiden mit ihrer 
Dann, und nur dann iſt Mr. 
Das zu dienen oder umgekehr 


nd die Reformen. 


Taktik durchdringt. 
Unter dem Banner des 


Die Regierung n 


ſich die Sache doch ehvas anders verhält, kann er aber nicht 
ie Schriftleitung.) 
Die Meinungsverſchiedenheiten. 

einung zu ſein, daß Mr. Das 
gewonnen hat, 
ſein urſprüngliches Manifeſt, das dem 
ande ein klares Ziel wies, neu zu formulieren und 
ärfe durch eine ſaft⸗ und kraftloſe Zuſammenfaſſung der 
gsverſchiedenheiten zu erſetzen, die die 
egung trennen. 
im weſentlichen folgendes: 


werfung de da 

Vizekönigs Geſetzeskraft erlangen, die 

die Nichthe zahlung der 

teuern; aber der Miß 
R 


un durch Die ſtarke Feder 
giſche Folgerung 
dieſes Budget auf⸗ 
exlegten S den verſchiedene 
örtlich begrenzte Ve. er 

widerſetzen, gehabt haben 
mit einer möglichen Rev 
Genau wie der einſt populäre Boykott engliſcher Waren ſich als 
ungefährlich (1 erwieſen hat, wirkt auch dieſe Drohung nicht 
mehr, ja fie hat ſogar die Anziehungskraft eines Schlagwortes ein⸗ 
Jeder weiß, daß weder Mr. Gandhi noch Mr. Das, wie 
übertrieben auch ihre Vorſtellung von der Möglichkeit einer ſo⸗ 
fortigen Einführung der Soelbſtverwaltung in Indien ſein mag, 
eine Bewegung entfeſſeln werden, die ihnen unvermeidlich über den 
Kopf wachſen würde. 

Die kluge Ausdehnung der Erhebungen der Regierung über 
die Wirkſamkeit der Reformen, die ſich auch auf ſolche mög⸗ 
Verfaſſung erſtrecken, „die 
nötig erſcheinen, um alle Mängel der Verwaltung abzuſtellen“, 
beweiſt, daß die Regierung über die Punkte, über die Mr. Gandhi 
und Mr. Das uneinig ſind, völlig und genau unterrich⸗ 
tet () iſt. Die Regierung iſt bereit, jeder Partei, die als Aus⸗ 
druck der wirklichen Meinung des Landes gelten kaun, auf mehr 
als halbem Wege entgegenzukommen. 
Mr. Das ſind der Anſicht, daß ein Kompromiß unausbleib⸗ 
lich iſt, aber ſie ſind uneinig über den Zeitpunkt, an dem ſie mit 
der „verhaßten Bürokratie“ paktieren ſollen. 
englifhen Extremiſten nichts von Bedeutung unternehmen werden, 
bevor das Regierungskomitee erklärt hat, welche 
Zugeſtändniſſe die Regierung machen will. Ich weiß nicht, 
wie weit dieſe Zugeſtändnſſſe gehen werden, aber die Beobachter 
r jetzigen politiſchen Lage würden nicht überraſcht ſein, wenn 
f thranniſche Regierung“ ſelhſt einen Mittelweg fände und im 
Prinzip das Recht Indiens auf eine verfaſſungsmäßig geſicherle, 
gleichberechtigte Stellung unter den Nationen der britiſchen Staaten⸗ 
gemeinſchaft anerkennte.“ 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 5. Juli. ö 
Die Verwüſtungen unſerer Nadelwälder. 
Eine Erwiderung. 

In letzter Zeit ſind mehrfach Artikel betreffend die Kiefern⸗ 
Eulenraupe erſchienen, die geeignet find, im Publikum falſche 
Vorſtellung en über den angerichteten Schaden zu erwecken 
und die Waldbeſitzer zu voreiligen Abtrieben zu verleiten. 

Hierzu iſt zunächſt feſtzuſtellen, daß die Kalamität bereits 
da die Rauve von einem Pilz befallen 


Hier ſcheint man überall 
durch zeitweilig die Oberhand ü 
dat er dieſen dazu brachte 


ber Gandhi 


5 
= 


jt 
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ihren waren Wert abſchätzen. 
Führer der Swaraj⸗ 
in ſeiner Erklärun 
ch ſtimme mit 

Sie haben unrecht, wenn Sie an den Ver⸗ 
dlungen des Parlaments teilnehmen und den Treueid mit dem 
leiſten, ihn ſpäter zu brech 
nthaltung von 
hit der Regierung, ſondern eine un au 
uſammenarbeit. 
eit der Partei für ſich. 


efaßten Entſchlu 
eglicher Zuſammenarbeit 


Doch haben Sie gegenwärtig die Mehr⸗ 
t Ich glaube ſogar, daß Ihre Obſtruk⸗ 
onspolitik in den Provinzialräten Erfolg haben wird. Ihre 
leräuſchvollen Siege haben 
Ich kann Ihnen bei der jetzigen politiſchen Strömung 
Gehen Sie Ihren Weg, i 
Der nächſte Kongreß muß darüber entſcheiden, ob 
ar meine Politik am ſchnellſten zur Unabhängigkeit Indiens 


Verbeſſerungen 
Anhänger ge⸗ 
t wirkſam entgegentreten. 
Sowohl Mr. Gandhi wie 


Um die grundſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
. u unterſtreichen ſtellt Mr. Gandhi 
in großen Umriſſen dar, was er tun würde, wenn er ſich 
löſſe, an den Arbeiten der Provinzialräte teil⸗ 
nehmen. Es iſt bezeichnend, daß dieſer Teil ſeiner Erklärung 
on allen Zeitungen, europäiſchen, wie auch indiſchen, als der bei 
geitem wichtigſte betrachtet wird. $ . 

auf, an dem die jetzige Spaltung unter den beiden Haupt⸗ 
ungen der Nationaliſten zu einem unüberbrückbaren 
iß werden muß. Indem er, vielleicht angeſichts der augenblick⸗ 
der nationaliſtiſchen Kräfte, die Aufſtellung 
s eigenen Programms vermeidet und ſich entſchließt, eine Er⸗ 
der Regierung darüber abzuwarten, inwieweit ſie den 
trebungen der fortſchrittlichen Inder entgegenkommen will, deutet 
auf eine Entwicklung hin, die auch ihn zu parlamentariſcher 
it bringen wird. 


Gandhi und Das. a 

Es iſt ein offenes Geheimnis, daß Mr. Gandhi ur⸗ 
glich, wenn es ihm gelungen wäre, ſich die Unterſtützung 
as und Nehas zu ſichern, beabſichtigte, mit einem beſtimmten 


und den Swarajiſten Is iſt ſicher, daß die 


Hier zeigt er klar den 
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ihr Ende erreicht hat, 
ift, der ihr borzeiliges Absterben verurſacht hat. Ich habe dies in 
bemerkt, an der Peripherie des Fraßherdes li 
ſetzung des Fraßes eher zu erwarten war, als 
Das gegenwärtige Ausſehen der befreſſenen Beſtände iſt aller⸗ 
dings geeignet, in Laientreiſen die Befürchtung zu erwecken, als 
jeien die Bestände dem Tode geweiht und müßten demzufolge ab⸗ 
Der Holzhandel macht ſich ſolche Befürchtungen 
fte dabei der lachende Teil fein. Fachkreiſe 
daß ein einjähriger Fraß die Be⸗ 
igt, lediglich ein etwas größerer 
warten fein’ der unbeſ 


gen, wo eine Fort⸗ 


getrieben werden. 
bereits zunutze und 
i ſich darüber ein 
ſtände nicht zum Abſterben 
nfall von Dürrholz dürfte zu 
das weitere Beſtandsleben dann entnommen werden 
5 die Bäume als ſolche einwandfrei zu erkennen ſind. 

aber nicht vor Mai⸗Juni 1925. Beſtände, die bereits zum zweiten 
Mal, erſtmalig alſo bereits 1923, befreſſen wurden, ſind für das 
weitere Fortbeſtehen unſicher. 

Den Waldbeſitzern kann im eigenen Intereſſe nur geraten 
werden, mit dem Einſchlag mindeſtens bis Mai 
Juni 1925 zu warten, bis fi 
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Koſtprobe, irgend bei einem ernſteren Anlaß, 


haben uns die letzt 
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möglicherweiſe einen etwas geringeren Preis. Der dadurch ent 
ſtandene Schaden ſteht aber in gar keinem Verhältnis zu dem, Der 
entſtehen würde, wenn die Beſtände unnötig abgetrieben werden. 
Geduld iſt die beſte Eigenſchaft des Forſtwirtes, wozu ir 
dieſem Falle noch etwas Ruhe zu kommen hat. 
Damit ſoll nun nicht geſagt ſe daß wir die Hände in den 
Schoß legen können, os wird ſich vielmehr lohnen, alle erdenklichen 


Maßregeln zu ergreifen, um den befreſſenen Beſtänden zu belfen, 
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Wir geben den vorſtehenden Ausführungen eines Sachver 
ſtändigen umſo lieber Raum, als fie geeignet find, die ſtark peſſi 
miſtiſche Stimmung in Waldbeſiverkreiſen wieder etwas zu heben. 
Zu wünſchen wäre nur, daß der Optimismus des Herrn Ober⸗ 
förſters Rolle durch die Erfahrungen im Laufe der Zeit beſtätig: 
würde. Int übrigen bemerken wir, daß ſich unſere Ausführungen 
zu der Angelegenheit ſtreng an Auffaſſungen anlehnten, die von 
zwei Sachverſtändigen, dem Forſtrat Baron von Holter 
und dem Forſtmeiſter a. D. Kirchner vertreten werden. Neuer⸗ 
dings findet ſich in der „Deutſchen „Allg. Zig.“ ein Artikel über 
den „Sterbenden Wald“, deſſen Inhalt ſich mit der von uns ver⸗ 
tretenen Anſicht vollkommen deckt. Aber, wie bereits erwähnt, 
wir würden uns aufrichtig im Intereſſe unſerer Wälder und ihrer 
Beſitzer freuen, wenn die Zeit dem Optimismus des Herrn Ober⸗ 
förſters Rolle Recht geben würde. 

In Sachen der Wohnungsexmiſſion 

hat die Poſener Rechtſprechung eine abweichende Auslegung 
des preußiſchen Exmiſſionsgeſetzes ſich zu eigen gemacht. Auch das 
Juſtizminiſterium hat die Auslegung des alten preußiſchen 
Exmiſſionsgeſetzes in Exmiſſionsſachen beleuchtet. Die bisherige 
Praxis der Gerichte war die, daß der Hauswirt, der ein obſiegendes 
Erxmiſſionsurteil erſtritten batte, dem exmitlierten Mieter eine 
andere Wohnung zuweiſen mußte. Es iſt häufig vorgekommen 
daß die Kreisexukutionsgerichte dem exmittierten Mieter die Er: 
laubnis zum Beziehen der ihm zugewieſenen Wohnung verweigerten, 
damit begründend, daß die zugewieſene Wohnung nicht entſprechend 
ſei. Das Juſtizminiſterium gab eine dahingehende Verordnung, 
daß der Gerichtsvollzieher ſich vor der Ausführung der Exmiſſion 
an die zuſtändige Adminiſtrationsbehörde (hier in Poſen Sta⸗ 
roſtwo Grodzkie) wenden ſolle behufs Zuweiſung einer neuen 
Wohnung für den. zu Exmittierenden. Sollte die Adminiſtrativ⸗ 
behörde eine ſolche Wohnung nicht anweiſen, dann ſoll der Ge⸗ 
richtsvollzieher die Exmiſſion trotzdem ausführen. In keinem 
Falle habe der Hauswirt die Verpflichtung, dem zu 
Exmittierenden eine Wohnung zuzuweiſen. 

Dieſe vom Juſtizminiſterium gegebene Interpretation, auf 
Grund der Interpellation einer Sejmfraktion iſt von großer Be⸗ 
deutung in Exmiſſions angelegenheiten. Von dem hieſigen Sad 
Okregowy (Kreisgericht) ſollen, dem „Dziennik“ zufolge ſchon ver⸗ 
ſchiedene Urteile gefällt worden ſein, die der juſtizminiſteriellen 
Interpretation entſprechen. 

Vortrag über das Königsgrab Tuttenkhamens. 

Vorgeſtern, am Donnerstag, fand der angekündigte, mit Spannung 
erwartete Vortrag des Herrn Dzierzbicki über das vor einiger Zeit durch 
die Engländer aufgefundene Grab des ägyptiſchen Königs Tuttenkhamen 
ſtatt. Herr Dzierzbickt ſprach zunächſt über die geſchichtlichen Vorgänge, 
die zur Regierung Tuttenkhamens führten, über den Stand der damaligen 

yptiſchen Kultur, die ſogar einen moderen Menſchen ſtaunen über den 


tand von Kunſt und nik Altägyptnes abzuringen vermag. 

An Hand der Lichtbilder führte dann der Vortragende die Anweſen⸗ 
den durch das Gebiet der 30 55 chen Königsgräber und brachte zuletzt 
eine genaue Darſtellung des Königsgrabes Tuttenkhames. Dieſes Grab, 
das nach 7 Jahre langer mühſamer Arbeit gefunden worden iſt, hat 
inſofern gegenüber allen rüheren Ausgrabungen 2 Bedeutung, als 
es das einzige iſt, das nicht zerſtört und ausgeraubt worden 
iſt. Die übrigen ägyptiſchen Königsgräber wurden nämlich gewöhnlich 
kurze Zeit nach dem 1 durch Diebe heimgeſucht, ausgeraubt und 
demoliert. Das Grab amens dagegen war vollkommen unver⸗ 
ſehrt, trotzdem auch dort Diebe verſucht hatten, heranzukommen. 

Das Publikum ließ mit Spannung alle Bilder der alten ägyptiſchen 
Kultur an ſich vorüberziehen und dankte dem Vortragenden durch an⸗ 
geſpannteſtes Intereſſe. Wir können nur wülnſchen, daß Herr Dzierzbicki 
ſeinen Vortrag noch einmal wiederholt. 
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